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Die deutsche Politik aus
Urlaub.

In England tobt seit Wochen ein heftiger Kampf
im Parlament um die Flotte , um die auswärtige
Politik , um Steuersragen u. a. Tie Minister haben die
größte Mühe , Rede und Antwort zu stehen Mit
größter Sorgfalt arbeitet das emglrsche Parlament
namentlich die Fragen der auswärtigen Politik rurch,
bis in die Einzelheiten hinein versichert es sich darüber,
daß die Haltung der Minister mit der Memung res
Volkes in Einklang steht. , , , wa

In Frankreich ist die Kammer vertagt . Aber bw
zum 14. Juli war sie äußerst fleißig . In der si-urtel
vollziehen sich seit Wochen schwerwiegende Ereignisse,
^as Land steht vielleicht vor einer großen Umwälzung.
Mit größter Spannung wartet nran auf die tagUchen
Depeschen aus Konstantinopel und Albanien , selbst
in Österreich ist Graf Berchtold aus Karlsbad zuruck
gekehrt um vor den Toren Wiens die Hand am Hor

aber ruht die Politik seit Monaten.
Am 22. Mai hat sich der Reichstag verragt , mb> 8ttar
auf ein ganzes halbes Jahr . Dabei war d« Reich-tag
erst am 10. Februar zusammengetreten und hatte also
ungefähr nur ein dreimonatiges Dafem gefristet. ~ tc
einzige größere Vorlage , die er vor sich Spracht halle
war die Verstärkung des Heeres und der Flotte Nicht
einmal das Gesetz über die Reichs- und Staatsange¬
hörigkeit , das schon seit vielen Jahren erwartet worden
war . ist fertig geworden.

Wenn der Reichstag aber nicht zusanwien ist. ha,
bei den Ministern die liebe Seele Ruh '. Der Kawster
hat sich zu Pfingsten in die ländliche stille nach Honen-
finow zurückgezogen. Er hat dann zwar noch den
Kaiser nach Baltischport begleitet und sich dre. Museen
in Petersburg angeschaut, spater denkt er sich noch
der schönen Berge von Gastem zu erfreuen . Herr
v Kiderlen trinkt Brunnen in Kissingen und liebt hoch-
SeS an  SX uni  F . i« !° - -n -m G-w» « »°n
unö Kriegsgeschrei, wenn hinten weit rn der Turk -.l !
Är aMnanhiWam - , » °nd-r . ..
haben den Staub Berlins von den Fußen W. lW“ ; -

Ebenso sind. die Botschafter zum Teil aus Urlino
Ja der etz äußerst wichtige Posten m Köustantrnopel
war monatelang verwarft. Erst orertag , den 26. m
hat Herr v. Wangenherm smn Amt angetreten Ji i
kritischen Zeiten wie jetzt herrscht sonst meist täglich s

ipbbatter Verkehr zwischen der Pforte und den
Botschaftern. Und Deutschland hat es wahrlich rmtP
jetzt am Goldenen Horn die Angen auf^ machert.
ehedem beherrschender Einfluß ist txt Gefahr , gan, .ich

on England verloren zu gehen. TaS kluge Albion
lauert nur darauf , feilten Schützling Kiamil -Pascha ans
Ruder zu bringen . , , „ ^ .

Reichstag sowohl wie Regierung gönnen stm un
Sommer viel zu viel Ruhe . Bloß ein halbes Jahr lang
Politik machen und das andere halbe Jahr ausruhen —
dazu sind heute die Zeiten zu erlist. Tie auswärtige
Politik wird unter solchen Umständen tu Teutschi-and
überhaupt nicht durchgearbeitet. In England und
Frankreich spielt die auswärtige Politik rn einem
guten Teil der Sitzungen die Hauptrolle . Bei uns hat
man ück in der letzten Session fast völlig auf den
Standpunkt gestellt: der Himmel ist hoch und die
Grenzen sind weit. In der .Regel wird die auswärtige
Lage bei der ersten Lesung des Etats flüchtig gestreift
und dann beim Etat des Reichskanzlers eingehend be¬
handelt . Heuer war die Zeit etlvas knapp, und es
ging Holterdiepolter wie bei einer Ramschauktion. Unser
Verhältnis zu England wurde mit etlichen Redens¬
arten abgesertigt , unsere Stellung zwischen, Italien
und der Türkei kaum berührt , der sinkende Einfluß am
Goldenen Horn höchstens erwähnt , ohne die Ursachen
dafür aufzuzeigen. Die Frage , was uns Italien un
Dreibund noch nützt, wurde überhaupt nicht beruhrr,
wenso wenig die andere , ob ein engerer Anschluß der
Pforte an Berlin und Wien von Bedeutung sei. , Kurz,
öer Reichstag verspürte auch tticht die geringste Neigung,
sich allmählich einen Einfluß auf die Leitung der aus¬
wärtigen Politik zu verschaffen und das Volk an eine
gründliche Behandlung der Weltpolitik zu gewöhnen.

Für ein großes Volk aber ist es durchaus nötig,
daß es einen klaren Einblick in die Zusammenhangs
der Weltpolitik gewinnt und die leitenden Minister ge¬
wöhnt , nur in steter Fühlung mit deni Volk zu han¬
deln. Ja , jetzt sehen wir , daß Reichstag wie Regierung
sich Erholungspausen gönnen, die bei den Steuer¬
zahlern natürlich die Meinung Hervorrufen, daß m
beiden Instanzen zu wenig gearbeitet und wer weiß wie
häufig Gelegenheiten einfach , verpatzt werden.

Dieser Tage erschien eine halboffiKose Nachricht,
daß" die Regierung wenigstens für die nächste Session
Öen Etat früher fertigstellen und dem Reichstag vor¬
legen wolle. Tatsächlich haben häufig die Arbeiten
des Reichstags darunter gelitten , daß die Regierung
den Etat nicht rechtzeitig fertig hatte . Aber die gute
Absicht hat die Regierung auch schon früher gehabt.
Wir wollen uns im Herbst wieder sprechen und sehen,
ob die Regierung ihre Saumseligkeit wirklich -wer-
wunden hat . , .

Astes in allem : das deutsche Volk ist gegen seine
Regierenden zu gutmütig . Es ist fleißig , zahlt Steu .-rn
und legt sein Schicksal viel zu vertrauensvoll denen da
oben in die Hände.

politische Übersicht.
Uonservative Vesitzsteuerscheu.

Die konservative Presse fährt fort , die konservative
Rychstagsfrakiion zu desavouieren . Aus nicht» an
deres laufen wenigstens dm Betrachtungen n der
„Kreuzzeitung " und in der „Deutschen ^ age»zLitmig
über die Besitzsteuerfrage hinaus , dre alle von der Ten
denz beherrscht sind, den Nachweis zu erbringen oaß
die Vorlage einer Besitzsteuer bis zum April nächste.
Jahres sich eigentlich erübrige . Das Faktum , daß dre
konservative Reichstagsfraktroii mit ihrer Zustimmung
zum Besitzstenerantrag Bassermann-Erzberger m»
30. April 1913 die Vorlegung einer allgemeinen Be-
sitzsteuer verlangt hat , wird von der konservative
Presse einfach ignoriert . Aber natürlich tauscht ma
sich schließlich doch nicht darüber , daß dre BestMuer
kommen wird , iind kann rnau sie nicht verhindern ,°
muß eben der Versuch gemacht werden, ste zu ve^
schleppen. Tie „Kreuzzertung hat Mer lange - e
artikel über dre Besitzsteuerfrage^ rn „letzter Zeit ve
öffentlicht, die so ziemlich sämtliche möglichen und u
möglichen Steuern und Steuerarten behändsten , um
dann die freundliche Aufforderung an die Regnrung
zu richten, über alle die sommerlichen Expektoratwnen
des konservativen Blattes Denkschriften auszu-arbeiten.
Das soll wohl ein zarter Wink an „die konservanoen
Reichstagsabgeordneten fern, diese Wunsche "i par . -
mentarische Anträge umzuformen und damit die ganze
Besitzsteuerfrage auf die lange Bank zu schieben^

Von dem gleichen Willen zur Verschleppung sind
wohl auch die anderen Vorschläge eingegebem dre me
„Kreuzzeitung " sonst noch zu machen har. ^ J
dabei recht weit aus . Will sie dom rn $tm »tm-
ctfer bis zur Finanzreform von 1906 Wiuckgrbrsim.
In dieser behagt ihr vor allen singen ncht die dainm»
beschlossene Erbschaftssteuer für entfernte Verwandte.
Sie will diese den Einzelstaaten übertragen , „um d-n
Febler von 1906 wieder gut zu machen , die E -nzel-
staaten sollen dafür zugunsten des Reiches auf gewisse
Stempelsteuern verzichten. Man fragt sich Win .ich, M
welchen Zusammenhang dergleichen Betrachtungen noch
mit der allgemeinen Besitzsteuer zu bringest sind, me
der Reichtstag verlangt bat . Überhaupt sind die Aus-
führungen des konservativen Hauptblattes von einem
nichtssagenden Wortreichtum , der dre sachlm-e Biotz-
des Verfassers nicht zu verdecken vermag . Mit de.
Miene der Selbstverständlichkeit wird da die Behaup¬
tung ausgestellt, daß die Finanzreform von 1909 „vor-
wiegend das immobile Kapital betroffen habe. Von
der -gleichen sachlichen Dürftigkeit sind die programmati¬
schen Schlußsätze, in die das konservative Bratt den

Der Stadtbaumeister von Berlin.
Zum 60. Geburtstag Ludwig Hoffmanns , 30. Juli.

Von Paul Westheim.
Ludwig Hoffmann . der Berliner Stadtbaumeister , ruckt

am 30 Juli °in das 60. Lebensjahr . Es wird Ehrungen
Glückwünsche, Adressen geben; wahrscheinlich wird auch manch
e st r M an solchem Tage die Frage durch den Kopf gehen
lasten, was es denn schließlich heißt , der S adtbanm ist r
einer so aroßen Kommune zu sein, was eigentlich ein solcher
Mann in 'vielen Ämtsjahren zu planen und zu bauen hat . ,

Wan weiß, er hat zehn oder noch mehr ^ ahre an dem
neuen Rathaus gebaut, das vor einigen Monaten feierlich
eingeweiht worden ist, weiß, daß das stimmungsvolle Gehaust
des Märkischen Museums von seiner Hand stammst daß da»
in aller Welt bekannte Virchow-Krankenhaus von iym ange¬
legt worden und man hat vielleicht auch bei einer gelegen -
lichen Fahrt durch den Osten oder Norden Bnlms ern s h
anständiges Bauwerk : eine Schule, gelehen und dann -
fahren , daß Hoffmannstbenfalls der Urheber ist Man mag
von all dem etwas gehört haben, und man hat trotzdem noch
aar keinen Begriff von der Vielzahl der Aufgaben , die ein
Stadtbauamt von dieser Größe zu bewältigen hat . ^ ene
weithin weisenden Gebäude sind gewistermaßen nur die oemr-
tagsleistungen des Stadtbaumeisters , rn die h-nenr er all sem
Können und alle künstlerische Sorgfalt legst weiß er doch,
daß er - sich mit ihnen für alle Zeiten rn dre Phystognom-c
fctrtct @tabt etnf($)reiÖt. „

D-r Alltag verlangt unendlich inehr von ihm. Raume
sollen geschaffen werden für alle die Einrichtungen, , die d-e
Büraerschaft von ihrer Stadtverwaltung zu fordern em Recht
Bat Außer den repräsentativen Anlagen und den mannig¬
fachen Verwalinngsgebänden , den Steuerkassen, den Spar¬
kassen den Verwaltungsämtern . den Bureaus , rn denen das
Äer der Stadtfchreiber seine Aktenfaszikel füllt , sind Schulen,
Lesehallen BÄer , Parks , Spielplätze, Markthallen . Schlacht-
bäuier Gas - und Wasserwerke, Feuer - und Polizeiwachen,
kranken ' und Irrenhäuser , Altersheime , Standesämter und
Lriedböse anzulegen . ^Alle die kulturellen , wzialen , wirtschaft¬

lichen oder hygienischen Verwaltungsausgaben der Kommune
münden irgendwie und irgendwo einmal im Stadtbauamt
und wollen umgesetzt werden in Architektur. Und „zwar bei
der riesigen Bevölkerungszunahme unserer Großstädte nicht
nur einmal . Hoffmann hat in etwa 12 Amtsjahren 40 und
noch mehr große Schulen bauen müssen, icde in einer anheren
Stadtgegcnd und jede auch im Ausdruck der Lage entsprechend
gestaltest Rach Dutzenden mögen die Feuerwachen, die Stan¬
desämter , die Badeanstalten zählen, die er so im Laufe der
Rah re errichtet bat . Wie überhaupt einmal reiii äußerlich
auf Mark und Kubikmeier ĥin betrachtet — für das architekta-
nische Ouvre eines solchen Mannes beinahe alle Vergleichs-
möalichkeiten fehlen. Gewiß, es gab baulustige Fürsten , die
ein" Ergötzen daran fanden , sich Schlösser und Siedelungen
aller Art Herrichten zu lassen; aber wie viele von ihnenZind
in der Lage gewesen, Summen aufznbringen , wie sie Iaar
für Fahr durch das Bauamt einer so großen Kommune fließen,
wie wenige nur waren imstande, Bauwerke in so beträchtlicher
siahl aus" dem Boden stampfen zu lassen, wie der Bedarf ge
hier verlangt . Man übertreibt nicht, wenn man in einzelnen
der Anlagen , die Soffmänn zu schaffen hatte , geradezu neue
Kolonien," Tochterstädte der alten Gemeinde, erblickt. ^ ,sn
frühsten Zeiten wenigstens wären d̂as dem Berliner Magistrat
gehörige Städtcheii Buch oder der Bezirk des Virchow-Kranren-
hauses so aufgefaßt worden.

Beide waren soziale Kolonien, Gründungen eines phnan
tdrovisch besorgten Gemeinsinns für die in Not und Kran,-
bcit geratenen Mitbürger . Die Anstalt , die den Namen he»
berühmten Berliner Arztes trägt , hat nur eine entferme
Ähnlichkeit mit dem, was nran so unter einem „Krankenhau»
V verstehen pflegt. Keine Spur mehr von dem^ Lazaret„nm Schlages, wo die Betten wie in dem Schlafsaal eine
Kaserne neben- und übereinarrdergereiht sind. Nirgends^meyr
die hohen düsteren Mauern , zwischen denen der Kranie scy
wie in einem Gefängnis fühlen mußte . Die neue ^ dee de»
Vavillonshsiems, des Verteilens der einzelnen Abteilungen m
?Ieine, schmucke Häuschen hat Hoffmann zu nutzen gewußt,
,,m für die Patienten geradezu eine Gartenstadt anzulegen.
Verwaltungsgebäude . Krankenpavillons , Overatronssale,
Küchen und Waschhäuser, dir Apotheke, die Kapelle und da»

Kraftwerk mit den dazwischen liegenden Hof- und Earten-
flächen sind so gruppiert , daß das Auge von jedem Punkt aus
ein gefälliges Architekturbild genießt . Alle Anforderungen,
die der Arzt zu stellen hatte , sind erfüllt worden, und darüber
hinaus hat der Baumeister sich das Ziel gesetzt, auch durcy
seine Kunst etwas beizutragen zu dem Wohlbehagen oer
kranken Menschen, die hier Genesung suchen, » c man
Kranke durch frohe Mienen und gelegentlich durch muntere
Musik auszuheitern sucht, hat er sie durch gefällige Architekiur-
gruppen erfreuen wollen und damit eigentlich der Gemein-
nützigkeit, die in einem solchen städtischen Institut ansgedru ^.
ist, die rechte Glorie gegeben. Nicht anders ist es mit Buch,
dem kleinen Städtchen im Norden Berlins , das der Magistrat
aufgekauft und allmählich ausgebaut hat . Von früher her sind
außer dem alten Gutshof , der zur Sommerrestdenz des Ober¬
bürgermeisters geworden ist, nur ein paar Bauernhauschen
da, "in denen die hier sehr notwendigen Sargmagazine sich
angesi'edelt haben. Alles andere ist Hossmanns Werk; die
von Riesenmauern umzogenem Irrenhäuser , die Lungenheil¬
stätte, die wie ein vornehmes Herrenhaus zwischen den
Wipfeln eines alten Parkes herausblinkt , die Kraftwerke,
Apotheken, Friedhofsanlagen und schließlich„ jenes schönste
Dokument des bürgerlichen Gemeinsinns , das Alt-Leute-HeiM,
hergerichtet für jene im Daseinskampf Entgleisten , denen die
Stadt für den Lebensabend ein Asyl bieten möchte. Rkan
nannte derlei Anstalten vordem Siechenhäuser . Ein Name
voller Schrecken und Demütigungen . Wie das Wort aUsge-
geben wurde , so hat Hoffmann nicht weniger resoint aufge¬
räumt mit der architektonischen Kargheit , in dre rnan viel
Veteranen hineinzwängte . Eine Anzahl kleiner Vauser,
Grün und Blumen umrahmt , geziert mit Figuren von Bafw-
ner , umplätschert von allerlei lustigen Springbrunnen , sc „
angelegt, als ob durch die Kunst wett gemacht werden soum,
was das Leben diesen Armen schuldig geblieben ist-

Solch soziales Verständnis , das bei Hoffmann imm ^
wieder spürbar wird , ist gewiß keine oer j^ c£M ‘ . (5
schäften für einen modernen StadUaumegte . _ ,
er ohne das gar nicht denkbar. Hoffmann , fehl!: cs aber ach
nicht an dem künstlerischen Verständnis , va» - • •' ^
wenig entbehrlich erscheint. Gewiß, em .Wann rn solcher
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Extrakt der vier langen Leitartikeln zusammenfatzt. Es
heißt da : „Fassen wir alle diese Betrachtungen zusam¬
men, so ist die konservative Partei nicht gesonnen, bloß
Um der schönen Augen der gegnerischen Agitatoren
willen irgend eine Konzession in der Besitzsteuerfrage
zu machen. Sie wird es ablehnen, die Verantwortung
-für irgendwelche steuerlichen Maßnahmen zu über¬
nehmen. solange ihr nicht deren Notwendigkeit über¬
zeugend nachgewiesen ist. Diese Notwendigkeit wird
in erster Linie nur dann anzunehmen sein, wenn Wider
Erwarten ein dauernder Finanzbedarf neu hervortreten
sollte. Wer auch Verbesserungen des Steuersystems
wird sie sich keineswegs entgegensetzen, und der sozial¬
politische Gedanke, richtiger vielleicht ausgedrückt, der
Gedanke der steuerlichen Gerechtigkeit, daß die Wohl¬
habenden nach dem Maße ihrer Leistungsfähigkeit zu
den öffentlichen Lasten beizutragen haben, wird für
niemand in höherem Matze leitend sein als für die
konservative Partei . Freilich wird sie sich nicht auf
Grund der Angriffe gegnerischer Agitation , sondern
nur nach gründlicher , auf ausreichenden tatsächlichen
Unterlagen beruhender Prüfung zu diesen Berbesss-
rungen entschließen. Die Wahrung der Finanzhoheit
der Einzelftaaten und eine sachgemäße Abgrenzung
ihres Gebietes von dem des Reiches wird dabei vor¬
nehmlich von ihr erstrebt werden."

Bei diesem Wortschwall kann man sich gar mancher¬
lei denken. Wir möchten aus ihm nur einen Gedanken
hervorheben und die Konservativen hier beim Wort
nehmen : eine Verbesserung des Steuersystems mit dem
Gedanken der steuerlichen Gerechtigkeit. Wollen die
Konservativen hier mittun oder gar vorangehen , so
sollen sie willkommen sein. Schon jetzt geht die Nach¬
sicht durch die Presse, daß das Reichsschatzamt nicht ab-
geneigt sei, auf den Scheckstempel zu verzichten. Unsere
gegenwärtigen Steuerverhältnisse weisen noch manchen
anderen Schönheitsfehler auf . Hier gitt es tatsächlich
eine Arbeit zu leisten, die des Schweißes der Edlen
aller Parteien wert ist. Nur soll die konservative
Presse nicht das eine vergessen, daß die entstehenden
Lücken eben mit einer allgemeinen Besitzsteuer ausge-
süllt werden müssen. Wer den Grund graben hilft,
Muß darauf bedacht sein, den Bau des neuen Hauses
'zu fördern , — wenn er ernst genommen werden will.

Die Vischofskonferenz.
Am 7. August, etwas früher als gewöhnlich, tritt

jln Fulda die Konferenz der deutschen Bischöfe zusam¬
men. Natürlich wird sie sich diesmal nicht mit Dingen,
die das Verhältnis von Staat und Kirche angehen, zu
beschäftigen haben, und schwerlich werden die Mauern
des Fuldaer Saales , der den Episkopat von 1812 ver-
einigt , etwas von Klagen über die deutsche Regierung
Ml erzählen vermögen. Um so mehr werden die Bischöfe
sich über die Zwistigkeiten inr deutschen Katholizismus
selbst und insbesondere über die Gewerkschaftsstreitig¬
keiten zu unterhalten nicht umhin können. _In einigen
Blättern wird nun die Ansicht oder sogar die Gewißheit
ausgesprochen, daß die Bischofskonferenz den „Ber¬
linern " recht geben werde. Wir glauben , daß so ziem¬
lich das Gegenteil richtig ist. Zunächst spricht gegen
jene Vermutung die Tatsache, daß sich mehrere Bischöfe
in der neuen Phase des Streits bereits für die christ¬
lichen Gewerkschaftler engagiert haben, z. B. Bischof
Schulte in Paderborn . Tie Konferenz wird den größ¬
ten Wert darauf legen, nach außen einig zu erscheinen,
da  im anderen Fall die Auseinandersetzungensich durch
die Berufung beider Parteien auf einen Teil der
Bischöfe verschärfen würde ; eine Einigung zugunsten
der Berliner ist aber schlechthin ausgeschlossen. Man
darf aber auch annehmen , daß die letzten Vorgänge in:
Kampfe der beiden Zentrumsrichtungen und die Bloß¬
stellung des Grafen Oppersdorf durch euren religiös
„nicht praktizierenden " Mitarbeiter die Stimmung er-

Amtsstellung und vor so unzählig vielen Aufgaben kann kaum
einmal ein künstlerischer Experimentator großen Stiles sein.
Man verlangt von ihm Sicherheit des Instinktes , vorbildliche
Reife, erlesenen Geschmack. Hoffmann ist — darüber besteht
kaum ein Zweifel — wohl der geschmackvollste Baumeister
«unserer Tage . In allen feinen Kulturen weiß er Bescheid
und das Feinste versteht er mit nie versagendem Gefühl in
seinen Bauten wieder lebendig zu machen. Steckt nicht in
dem mit unendlicher Delikatesse geformten Märkischen
Museum der ganze Charakter der Mark, soweit er irgendwie
Kunst geworden! Ist sein neues Rathaus nicht ähnlich den
Schöpfungen der früheren Berliner Baumeister , der Knobels¬
dorfs, Gontard , Langhaus , Schinkel, durchglutet von der Sehn¬
sucht nach dem klassischen Wohllaut italienischer Architekturen!
Und diesen erlesenen Geschmack, diese mit höchste Harmonie
besorgte Regiekunst hat er noch bei der kleinsten Aufgabe be¬
währt . Irgendwo zwischen schaurigen Mietskasernen , droben
in dem entlegensten Proletariernorden , steht eine kleine Feuer¬
wache oder sonst ein Stückchen Architektur, das die Sinne wie
eine famose Tafelüberraschung genießen.

So war es eine Selbstverständlichkeit, daß man bei dem
plötzlichen Tod Alfred Messels ihn, den Vertrauten , den Freund
und Schwager des genialen Künstlers , das noch nicht einmal
fundamentierte deutsche Museum weiter bauen ließ. Wer
hätte besser das Vermächtnis des großen Architekten (dessen
sogenannte Schüler sich mit jedem neuen Bau ohnmächtiger
erweisen) verwalten können! Und diese Riesenaufgabe nimmt
ein Mann auf sich an der Schwelle des 60. Lebensjahres,
nimmt sie zu den gigantischen Anforderungen , die ohnehin an
den Berliner Stadtbaumeister gestellt werden.

Nus Kiml ? und Luden.
* Opsretten-Theater. Gestern abend verabschiedete sich

Direktor Max Heller  vor einem ziemlich zahlreichen Publi¬
kum von Wiesbaden . Die Partie des Torelli in Edmund
Eyslers Operette „Künstlerblut " gab dem Künstler Gelegen¬
heit , noch einmal seine vollendete Darstellungskunst zu zeigen,
und den Zuschauern Gelegenheit , sein Scheiden aufrichtig zu
Ledaueru. Es fehlte nicht an Lorbeeren und Blumen, und der

heblich zugunsten der Cölner beeinflußt haben, und da
die beiden Streitgetiete , Partei und Gewerkschafts-
organisation , sich jetzt praktisch nicht mehr trennen
lassen, so bedeutet eine Stellungnahme zugunsten Cölns
nunmehr zugleich eine Parteinahme für die Gewerk-
vereine. Graf Oppersdorf hat seine Beziehungen zu
jenem Mitarbeiter dahin definiert , daß dieser nur sein
Wissen und Können hergegeben habe, also nicht seine
Überzeugung. Das ist natürlich bei einem Politiker,
der über die katholische Überzeugungstreue der Zen¬
trumsabgeordneten wachen will, sehr befremdlich: und
daß ein Teil der liberalen und demokratischen Presse
sich auf die Seite Schnitzlers gestellt hat (wahrscheinlich
aus der taktischen Ansicht heraus , daß man von zwei
Gegnern den schwächeren begünstigen und stärken
müsse), hat die Position der Gegner Cölns nicht ver¬
bessert. Fürstbischof Kopp wird an der Konferenz nicht
teilnehmen . Tie Entscheidung wird aber eine Ein¬
seitigkeit zu vermeiden suchen, sie wird , zum mindesten
der Form nach, einen mehr vermittelnden Charakter
tragen , und dies auch schon deshalb , weil durch eine
direkte Erklärung der Bischöfe für die eine oder die
andere Partei dem römischen Stuhls vorgegriffen
werden würde , der sich bekanntlich Vorbehalten hat,
das letzte Wort zu sprechen, und der bis dahin einen
Waffenstillstand wünscht. Man darf , auch annehmen,
daß die Konferenz sich mit der Iesuitenfrage beschäfti¬
gen wird ; ob aber die Öffentlichkeit viel von ihren Be¬
ratungen über diesen Gegenstand erfahren wird , er¬
scheint recht zweifelhaft.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern vormittag hielt

der Kaiser  auf der „Hohenzöllern" Gottesdrewt ab mrd
unternahm am Nachmittag einen Spaziergang an Land, wobei
er Professor Dahl besuchte. , , _ , . .

Herzog Karl Michael von Mecklen b u rg - Streliy
hat auf der Durchreise auf dem Bahnhof Skalnnerzyce euren
Unfall erlitten . Als der Herzog das für ihn reservierte Zimmer
betreten wollte, stel ein Teil einer Glasscheibe herab und führte
eine stark blutende, aber ungefährliche Wunde am Oberschenkel
herbei. Der Bahnarzt Dr . Mix begleitete den Herzog bis

S)er Reichskanzler empfing auf Hohensinnow den Besuch
des Gesandten beim Päpstlichen Stuhle v. Muhlberg,  der
erst vor einigen Tagen dem Kardinal Kopp m Johanmsburg
einest mehrtägigen Besuch abgestattet hatte.

Der „Reichsanzeiaer" meldet drc Verleihung des Roten
Adlerordens zweiter Klasse an den Königlich Wurttembergrschen
Obcrgeneralarzt v. W e g e l i n , des Kroneno^ ens zweiter
Klasse an den Königlich Württembergischen Wirklichen Geheimen
Krie^ rat v. Gerhardt  und an den Grohh. Hess. Gey. Ober-
medrzinalrat Neid Hand.

Kommerzienrat Vogtlander - Tetz ner, , bet den
Jndustrieort Schweizertal in Sachsen gründete , ist in Dresden
gestorben. bmt  Chateau -Salins wurde Regierungs¬
assessor Back , der Sohn des Altbürgermeisters von Strasburg,
ernannt . Der Posten war feit der Versetzung des Kveis-
direkiors Mehl nach Zabern unbesetzt.

* Geburt eines Thronfolgers in Sachsen - Weimar.
Salutschüsse von der Wartburg verkündeten Son -ntagnach-
mittag die Geburt eines Thronfolgers im Großherzogtum
Sachsen-Weimar auf Schloß Wilhelmstal . — Großherzig
Wilhelm Ernst ist feit 4. Januar 1910 mit der Prinzessin
Feodora von Sachsen-Meiningen (eine Tochter des Prinzen
Friedrich von Sachsen-Meiningen ) in zweiter Ehe verheiratet,
der bereits eine Tochter, die am 20. März 1911 geborene
Prinzessin Sophie , entsprossen ist. Die erste Gemahlin des
Großherzogs war eine Prinzessin Reuß , die am 17. Januar
1906 in Weimar starb . Diese am 30. April 1903 geschlossene
Ehe ist kinderlos geblieben.

* Zum Ableben des sächsischen Ministers v. Otto . Der
Witwe des verstorbenen Staatsministers Dir. v. Otto ist fol¬
gendes Beileidstelegramm des Königs aus Juist zu gegangen^
Die so unerwartet gekommene Kunde von dem Ableben ihres
Gemahls erschütterte mich tief. Ich spreche Ihnen mein herz¬
lichstes Beileid aus . Gott stärke Sie in Ihrem tiefen Kum¬
mer. Auch ich verliere viel, einen teuren erprobten Rat¬
geber, der stets mein volles Vertrauen besaß, und mehr als
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reiche Beifall zum Schluß, die zahllosen Hervorrufe waren
dem Künstler Beweis genug, wie schnell er sich die Sympathien
der Hiesigen er:, erben hatte , und daß er stets ein gern ge¬
sehener Gast in Wiesbaden sein wird . Im übrigen ging die
Vorstellung flott von statten . Die anderen Mitwirkenden
standen ganz auf der Höhe, einige Neubesetzungen fügten sich
glatt ein. B . v. N-

Klvrnr Clnwnik.
Theater und Literatur . Alfred Halm  und Robert

S a u d e k haben ein dreiaktiges Lustspiel vollendet, , das den
Titel „Graf Pepi " führt.

Bildende Kunst und Musik. Der junge Frankfurter
Kunstgelehrte Paul Glaser  will den Nachweis erbracht
haben, daß sechs bisher den beiden Holbeins zugeschriebene
Gemälde des städtischen Historischen Museums zu Frank¬
furt a. M. als Werke Matthias Grünewalds anzufprechen
sind. Das Museum besitzt von Grünewald bereits zwei
Altarflügel mit den Heiligen Laurentius und Chriacus . , —
Massenets  neue Oper „Panurg  e", vom Komponisten
erst kürzlich vollendet, wird im Pariser Gaieto -Theater im
März zur Aufführung gelangen . Ferner bearbeitet der
Meister einen „Kleopa'tra "-Stosf , den ihm Louis Payen und
Henri Cain geliefert haben. — Aus Nürnberg  wird uns
telegraphiert : In Anwesenheit des Prinzen Alfons von
Bayern,  als Vertreter des Prinzregenten und des Her¬
zogs von Gotha, fand heute vormittag in der eigens für
das 8. Deutsche Sängerbundesfest erbauten Sängerhalle eine
Gedenkfeier anläßlich der vor fünfzig Jahren erfolgten
Gründung des deutschen Sängerbundes statt . Der Vorsitzende
des Deutschen Sängerbundes . Rcichstagsabgeordneter Rechts¬
anwalt List-Reutlingen , hielt die Festansprache. Es folgte
dann eine Ehrung der einundsechzig Sängerveteranen , die
dem Bunde seit der Gründung angehören . Den Schluß
der Feier bildere die Varsiibrung der Schlußszene „Die
Festwiese" aus Wagners Meistersingern von Nürnberg.

Wissenschaft und Technik. Der Polarforscher Mikkel-
s e n, der im Juli 1909 Kopenhagen verließ, um die Leichen
des Forschers Mylius Erichsen und seines Begleiters Hägen zu
suchen, ist in Aaalesund eingetrosfen. Am 3. März 1919
hatte der Forscher mit vier Hundeschlitten das Expeditions-

Montag, Juli 1912 * Nr. 349.
minister Dir. v. Otto erreichte ein Lebensalter von 62 Jahnen.
Am 25. März 1852 in Großenhain geboren, erklomm er in
verhältnismäßig kurzer Zeit die höchsten Stellen de3
sächsischen Justizdienstes , dank auch seiner hervorragenden
Begabung . Auch als Fachschriftsteller ist er hervorgetreten.
Er schrieb ein Buch über „Die Lehre des sächsischen Lehns-
wesens", sowie einen Kommentar über die inzwischen in
Kraft getretene sächsische Notariatsordnnng . v. Otto besuchte
die Fürstenschule in Meißen , studierte in HeidÄbewg, und
Leipzig Rechtswiffenschäft und trat 1875 in den sächsischen
Staatsdienst ein . — Als voraussichtlicher Nachfolger des ver¬
storbenen Justizministers wird uns Genercckstaatswnwalt
Graf Bitztum  v . Eckstädt  bezeichnet,

* Der Staatssekretär des Reichspostamts, Krätke, trägt
sich nach Meldungen verschiedener Blätter mit der Absicht,
im Mai oder Juni des nächsten Jahves nach Verabschiedung
der Postscheckordnung und des Posthaushalts seinen Ab¬
schi e-d zu nehmen und eine Weltreise anzutreten.

* Eine angebliche Äußerung des Kaisers , die aber von
allen Eingeweihten " höchst geheimnisvoll behandelt wurde,
spielte bekanntlich in den Erörterungen über eine mögliche
Ministerkrise in Baden  eine Rolle. Die Äußerung
soll sich gegen den Minister des Innern v. Bodman gerichter
haben, der von der Sozialdemokratie als von einer groß¬
artigen BÄuegung zur Befreiung des vierten Standes ge¬
sprochen hatte , und sie sollte fürchterlich gelautet haben, ein¬
fach vernichtend. Nun wird von badisch-offiziöser Seite ver¬
sichert, solch eine Äußerung des Kaisers sei in Wahrheit nie
gefallen. Angenommen, es sei so. Dann gewinnt doch die
Frage außerordentlich an Interesse : wer denn die angebliche
Äußerung verbreitet — und mithin erfunden habe ? Erfunden
natürlich zum Zwecke, der die Mittel heiligt . Die Mann¬
heimer „Volksstimme" erhält darüber eine Zuschrift von
einem sozialdemokratischen LandbaSabgeordneten worin ge¬
sagt wird : „Ein ganz Rechtssitzender hat Mitgliedern der
sozialdemokratischen Fraktion gegenüber das Kaisevwort in
einer Form kolportiert , die jeder Kritikt spottet und so ziem¬
lich das Tollste darstellt, was sich überhaupt denken läßt.
Wenn die Äußerung überhaupt nicht getan wurde, wie ist
sie dann entstanden ? Die Linksparteien hatten selbstver¬
ständlich kein Interesse daran , etwas Derartiges zu erfinden,
wohl aber wüvde die Erfindung in jenes System passen, mit
dem seit nunmehr bald drei Jahren von rechts her offen und
im Geheimen ununterbrochen gegen Herrn v. Bodman ge¬
hetzt wird ."

* Zur Wandsbeker Bürgermeisterfrage . Der Oberbürger¬
meister von Wandsbek, Rauch, hat beim Magistrat seine
Versetzung in den Ruhestand beantragt . Im September wird
er eine 24jährige Amtszeit hinter sich haben. Kürzlich sollte
seirte Wahl zum Oberbürgermeister auf Lebenszeit erfolgen,
doch wurde aufsallen-derweise infolge einer plötzlich auftreten-
dcn Opposition D:r. Fischer in Forst zum Ersten Bürger¬
meister gewählt, die Wahl wurde aber wegen eines Form¬
fehlers nicht bestätigt.

* Die englische Flottendebatte in deutscher offiziöser Be¬
leuchtung. Die „Nor dd . Ällgem . Zeitung"  schreibt
in ihrer Wochenrundschau über die englische FlottenÄebatte:
Die Ausfühungen Winston Churchills wurden von der deut¬
schen Presse ruhig ausgenommen, wie es der Sachlage durch¬
aus entspricht. Es ist bekannt, daß gewisse Vertreter aus¬
ländischer Blätter bei uns ständig auf der Lauer liegen, um
jedes temperamentvolle Wort einzelner Zeitungen als Be¬
weis für die nervöse Stimmung in Deutschland, ja für an¬
geblich kriegerische Neigungen gegen einzelne Staaten auf-
zugreisen und in alle Richtungen der Windrose zu verbreiten.
Aus den Berichten auswärtiger Preßorgane über den Ein¬
druck, den die Ausfühungon des englischen Marineministers
in Deutschland hinterlaffen haben, ist deutlich zu erkennen,
daß die betreffendon Berichterstatter nicht ans ihre Kosten
gekommen sind, über die deutschfreundlichen Worte des eng¬
lischen Premierministers heißt es in der Wochenschau:
„Diese am Deutschland gerichteten freundlichen Worte des
englischen Premierministers werden bei uns gern gehört.
Sie bilden eine willkommene Ergänzung zu den Ausführun¬
gen der britischen Regierungsvertreter in der Flotteufrage.
Sie weisen darauf hin , daß durch Erörterungen , wie sie bei
der Beratung des Marineetats Vorkommen können, das all¬
gemeine politische Verhältnis zwischen Deutschland und Eng¬
land und die auch von uns gewünschten freundlichen Be¬
ziehungen nicht beeinträchtigt werden sollen, und daß in ge¬
gebenen Einzelfällen die beiden Regierungen eine Verständi-
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schiff „Alabama " verlassen. Seit dieser Zeit war er ver¬
schollen. Das Expeditionsschiff ist während eines Sturmes
gescheitert. Wie der Forscher erzählt , hat die Expedition
unterwegs furchtbare Leiden ansgestanden . Im Dcmmark-
fjord hat Mikkelsen Notizen von Erichsen gefunden. Mitte
September erreichten sie nach furchtbaren Anstrengungen
Danmarkshafen wo sie Depots mit Nahrungsmitteln vor-
sanden und somit gerettet waren . Am 23. November fuhren
sie nach den Shanoninseln , wo sie bis Herbst 1911 ver¬
gebens auf ein Schiff warteten . Am Ende des Jahres
fuhren sie nach Shamrock. Am 17. Juli endlich nahm sie
ein Schiff auf und brachte sie jetzt nach Aalesnnd. — „Aften-
posten" berichtet über die Auffindung der beiden Polarfahrer
Mikkelsen und Jversen auf Batzrock noch folgendes : Als der
Fangkutter „Sjoeblomsten " sie fand, ähnelten sie mehr
Tieren als Menschen. Eine Holzstange auf der Walrotzinsel
mit der eingeschnittenen Jahreszahl 1912 brachte den Kapi¬
tän des Kutters zuerst auf die Spur ; er folgte ihr bis zu der
Hütte , die Mikkelsen und Jversen erbaut hatten . Als er an¬
klopfte, kamen beide heraus , fast nackend, die Gewehre mit ge-
spanntem Hahn in der Hand, weil sie glaubten , es seien wilde
Tiere vor der Tür . Menschen hatten sie nicht erwartet . Sie
hatten reichliche Munition und konnten sich also Lebensmittel
verschaffen. Mikkelsen soll sehr kvank gewesen fein, so daß
Jversen ihn auf einem Schlitten über hundert Meilen weit
ziehen mußte . Die beiden Polarfahrer halten sich jetzt bei
dem dänischen Konsul in Qerskog auf . —Aus Berlin kommt
die Nachricht, daß die Abreise des Leiters der Deuffchen
Arktischen Expedition durch den gestern vergebenen Bau des
Polarschiffes für die Hauptexpedition etwas verzögert wurde.
Leutnant Schröder^ tranz wird infolge dieses Aufenthaltes
die beabsichtigten Besuche in Christiania und Kopenhagen
wohl ausgeben müssen. Das Spezialschiff wird auch für
Forschungen in den Tropen eingerichtet. Die Expedition be¬
absichtigt, auf dem Rückwege selbst umfangreiche Forschun¬
gen im Stillen Ozean vorzunehmen ; später soll es anderen
deutschen Expeditionen zur Verfügung gestellt werden. Bei
den jedesmal wiederkehrenden Schwierigkeiten um die Be¬
schaffung paffender Expeditionsschiffe ist dieser Bau für die
deutsche Forschung auf wissenschaftlichemund hochseefischerei»
lichem Gebiet von großem Wert.
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MM suchen und finden können, unbeschadet des Rechts, das
sie sich wechselseitig nicht bestreiten, ihren Flottenüau nnch
den Sicherheits - und Schutzbedürsnffsen des eigenen Landes
*n  regeln ." Endlich wird über die türkisch - deutschen
Beziehungen  gesagt : „Was die Grundrichtung des nerren
türkischen Kabinetts in der auswärtigen Politik anlangt,
so wird es als englandfreundlich bezeichnet. Wir haben kei¬
nen Anlaß , aus diesem Umstand für Deutschland ungünstige
Schlüsse zu ziehen, wie es hier und da geschehen ist. Die
Vertreter dieser Auffassung gehen von der Voraussetzung
auS, daß zwischen Deutschland und Großbritannien tn der
Orientpolitik ein Gegensatz obwalte, eine Voraussetzung, die
sich auf keinerlei Tatsachen zu stützen vermag."

* Die englischen Studenten , die auf einer Besuchssahrt
durch deutsche Städte gegenwärtig in München weilen,
wurden auch in der Universität empfangen. Der Direktor der
HandelshochschuleProf . Dr . Bonn hielt in englischer Sprache
einen Vortrag über die Expansion Deutschlands, die leine
territoriale , sondern eine rein wirtschaftliche und kulturelle
sein will. Nach einer Besichtigung der Hörsäle wurden die
englischen Studenten , deren Führung Professor Sieper über¬
nommen hatte , im Rathaus vom Oberbürgermeister Dr . von
Barsch begrüßt . ^ _ .. .

* Schwedischer Jvurnalistenbesuch . 3 « Erwiderung de
Besuches, den vor zwei Fahren eine Anzahl deuffcher
Journalisten auf Einladung der schwedischenPresse in
Schweden abgestattet haben, werden Anfang Septenwer Ver¬
treter der Presse Schwedens in Deutschland eintresfen uno
nach mehrtägigem Aufenthalt in Berlin den Einladungen
tum Vertvetern der Presse irr Dresden , Leipzig, Bremen,
Hamburg und Lübeck Folge leisten. Zwischen dem Aufenthalt
in Leipzig und in Bremen findet auf Grund einer beson¬
deren Einladung «in Besuch der Kruppschen Werke tn Essen
ffattr

* Verminderung der Spezialausschüsse. Bei der Staats-
«gierumg schweben Erwägungen darüber , ob die kleineren
Spezialausschüsse allmählich einzuziehen und deren Geschäfte
benachbarten Spezialausschüssen zu überlassen sind. Mit der
Verminderung der Zahl der Spezialausschüsse wird auch dm
Zahl der Beamten herabgesetzt werden können.

* Der Konflikt in Schwarzburg -Rudolstadt . Die sozial¬
demokratische Landtagsfraktion in Schwarzburg -Rudolstadt
hat beschlossen, dem von der Regierung dekretierten Gesetz
über die Beamtenteuerungszulagen unter keinen Umständen
zuzustiurmen. Es wird deshalb vielleicht schon in einer de-
ecften Sitzungen zur Landtagsauflösung kommen.

* Die Sozialdemokratie im Jenaer Stadtparlament.
Bei der Gemeinderatsersatzwahl in Jena hat die Sozialdemo¬
kratie den fünfzehnten von zusammen dreißig Sitzen errun¬
gen. — Für den vakanten Oberbürgermeisterpostensind 62
Bewerbungen eingegangen.

* Zu der Frage der Einfuhr ^gefrorenen Fleisches in
ganzen Tieren , wegen deren der Stadtrat von Mannheim
mit einer Hamburger Firma in Unterhandlung steht, hat
sich die Mannheimer Metzgerinnung bereit erklärt , sobald
Transporte dieser Firma in Hamburg eintresfen , erne Kom¬
mission dorthin zu entsenden, um eine Prüfung des Fleisches
vorzunehmen . Dieser Kommission der Innung werden sich
auch Vertreter des Stadtrats anschließen.

* Freiwillige Sanitätskolonnen . Die seit Freitag in
Leipzig tagende elfte Versammlung der Führer der Ärzte
deutscher freiwilliger Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz be¬
schloß, die nächste Versammlung 1914 in Heidelberg abzu¬
halten . ...

* 14  Bundestag deutscher Tanzlehrer . Der aus fünf
Unterverbänden bestehende Bund deutscher Tanzlehrer traten
Sknttaart zu seiner 14. Hauptversammlung zusammen. Die
IwiSwrVtt erstrecken sich meist auf interne und Standesfragen.
Me VÄ ^ rdlungen leitew Max Henschel (Kiel) . Nach dem
Geschäftsbericht umfaßt der Bund 134 Vaupt- und 69 Nebm-
mitgl^ er. Das Vermögen des Bundes belauft sich auf über
11009 M. Aus der internationalen Organisation der Tanz-
lehrer ist der Bund ausgeschieden, da er glaubt, . ferne Ziele
als selbständiger Verband besser verfolgen zu können. Als Ork
für die nächste Tagung wurde f̂tefeld gewählt. Mit dem
Kanareß ist eine Fachschule verbunden, an der dre Delegrerien
wilr^ Men und in der die neuesten Tänze borgeführt und em-
aeübt werden. In der Fachschule erfreuten sich wiederum A>-
Gavotte Louis XIII . und das Menuett der Karsenn des leb¬
haftesten Interesses.

Heer und Zlotrs.
Ordensverleihungen. Den Roten Adlerorden 4. Klcsise

erhielt Hauptmann a. D . Prizelius,  bisher Komp.-Chef
im 2. Nass. Jnf --Regt. Nr. 88. • .

Das deutsche Freiwilligen -Flregerkorps . Das Kriegs
Ministerium hat seine Zustimmung zur Errichtung eines
Freiwilligen -Fliegerkorps erteilt , das als eine Art Ftteger-
reserve demnächst ins Leben treten wird . Nach dem Muster
Des deutschen Freiwilligen -Automobilkorps, das seit seiner
Gründung der Heeresverwaltung in den großen Manövern
und auch bei anderen Gelegenheiten wertvolle Dienste ge¬
leistet hat, sollen durch das Freiwilligen -Fliegerkorps Zivil¬
flieger einerseits der Militärverwaltung für den Kriegsfall
und für die Manöver zur Verfügung gestellt, andererseits mit
den Einrichtungen des militärischen Flugwesens vertraut ge-
machi werden. Die Satzungen des neuen Korps werden seine
Mitglieder in erster Linie verpflichten, bei der Armee im
Dneg Dienste zu leisten. Für Friodenszeiten wird ihnen die
Verpflichtung anferlegt , daß sie den Einberufungen der
Heeresverwaltung zu notwendig erachteten freiwilligen
Dienstleistungen gegen entsprechende Entschädigungen Folge
leisten. An der Spitze des Korps wird ein Chef mit einem
Stab stehen. Der Eintritt in das Korps macht unter
anderem die Staatszugehörigkeit zum Deutschen Reich und
den Besitz des Flugzeugfühverzeugnisses zur Bedingung . Dre
Mitglieder tragen wahrend ihrer Dienstleistungen die für das
Freiwilligenkorps bestimmte Uniform . Hierüber sowie über
die Art der Verwendung des Korps werden noch genauere
Bestimmungen ergeben. _

Schiffsnachrichten. Eingetroffen :. S . M. S . „Loreletz" am
W. Juli in Sinope , S . M. S . „Vrneta am 25. Juli vor
^lgLd Wttterfahrt 27. Juli . S . M S . München̂ am
26. Juli in Kiel. — In See gegangen: „Htzane am 26. Jun
von Helgoland nach Wilhelmshaven.

Holoniales.
Dt.  Solfs Afrikareise. Gegenüber Meldungen , wonach

der Staatssekretär des Reichskolonialamts , Dt.  Sols , beab¬
sichtigen tollte, seine Informationsreise in den Schutzgebieten
ab-mkürzen und nach Beendigung des Aufenthalts in Deutsch-
Südweftafrika in die Heimat zuruckzukehren, teilte eine halb¬
amtliche Korrespondenz mit , daß sich in den Reis-dispo-
sitionen des Staatssekretärs nichts geändert hat . Dt-  Sols
kwrifct sich, wie es vorgesehen war, auch nach Deutsch-Ost-
asrika und trifft hier mit dem neuen Gouverneur 1> . Schnee
und dem Referenten für Ostafrika im Reichskolonialamt,
Geheimen Oberresierunssrat Dr- Haber, zusammen.

Oie Rrrsis in der Türkei.
Der Grotzweftr an der Spitze der Silbanernrissisn.

Die Lage ist noch unverändert kritisch. In Albanien
herrscht völlige Anarchie, so daß sich der neue Groß Wesir
Ahmed Mukhtar - Pascha  nach einem uns zugehendem
Telegramm entschlossenhat , heute oder morgen mit Reschid
Akts in das Aufstandsgebiet zu reisen, um die Leitung der
Verständigungsverhandlungen persönlich in die Hand zu
nehmen. Mit seiner Vertretung in Konstantinopel soll, im
Falle Kiarnil ablehnt, Hilmi - Pascha  betraut werden.
Inzwischen ist nach einer weiteren Meldung die albanische
Mission in Pristina bereits eingetroffen . Sie wurde aus allen
Stationen begeistert begrüßt . Das Lager der Arnauten er¬
streckt sich bis drei Kilometer vor Pristina . In der Stadt , wo
die Mission mit Hochrufen auf den Sultan enipfangen wurde,
erschienen der Mutessarif und der Kommandant zur Be¬
grüßung . Über das Vorgehen der Aufständischen liegen noch
folgende Nachrichten vor:

" Konstantmspel, 28. Juli . Den Blattern zufolge versam¬
melten sich gestern in der Ebene -von Kossowo 60 000 Albaner,
welche an die Regierung die bekannten Forderungen richteten.

Saloniki , 28. Juli . Die Arnauten von Kailar und die
Mirditen stiegen von den Bergen herab und äscherten die
Militär - und Gendarmerie -Karakoles (Wachtürme) in der
Umgegend von Matt ein. Jssa Boljetinatz zog mit 1000  Mann
in Novi Bazar ein. Er beabsichtigt, dort weitere Scharen an
sich zu ziehen, um nach Mitrowitza zu marschieren. Alle
Bäckereien in Novi Bazar müssen für seine Leute Brot backen.
Die slavische christliche Bevölkerung Novi Bazars richtete
gleichfalls eine Depesche an den Sultan , in welcher sie er¬
klärte, daß sie stets treu und ergeben sei und sich der Forde¬
rung îhrer mohammedanischen Brüder anschließe. In der
Depesche wird ferner um die Auflösung der Kammer ersucht.

Eine Eisenbahnbrücke in die Luft gesprengt.
Saloniki , 27. Juli . Die seitens der Aufständischen unter-

non'.menen Eisenbahnattentate mehren sich in bedenklicher
Weise. Infolgedessen sehen sich die Behörden gezwungen,
außerordentliche Maßregeln zu ergreifen . Zwischen den
Stationen Gevgheli und Munstsche wurde die dort befindliche
Eisenbahnbrücke gestern kurz bevor ein Eisenbahnzug dieselbe
passierte, durch vier Bomben in die Luft gesprengt. Nur mit
großer Mühe gelang es, den Zug rechtzeitig zum Stehen zu
bringen und ein schweres Unglück zu verhüten . Man ver¬
mutet daß an dem Attentat hauptsächlich albanesische Bahn¬
wärter beteiligt sind.

Ein Attentat auf Hassan-Bei.
Uesküb, 28. Juli . Gegen den Albanerführer Hassan-Bei

wurde ohne Erfolg ein Revolveranschlag verübt . Der Täter,
ein Albaner , wurde halbtot geprügelt . Er soll vom iung-
türkischen Komitee gesandt worden sein.

Ausland.
Z>kLerrerÄ-Ilrrg«rri7,

Verlobung im Kaiserhause. Wien , 27. Mt . Das

Die NabinetLsschwierigkeiten.
Konstantinopel , 27. Juli . Der ehemalige Großwesir

Ferid -Pascha ist zum Präsidenten des Senats ernannt worden.
Der Finanzminister Zia -Pascha hat das Ministerium des
Innern übernommen . An flirre Stelle im Finanzministerium
ist das Mitglied der Finanzreformkommission Abd ul Rahma
getreten.

Konstantinopel , 28. Juli . (Wiener Korr .-Bur .) Die Er-
riennung des Ministers des Innern ist noch nicht erfolg-.
Kiamil -Pascha hat sich von der Unpäßlichkeit erholt . , Er be¬
gab sich heute auf die Pforte und hatte eine Konferenz mit
dem Großwesir . Man versichert, daß Kiamil -Pascha auf der
Auflösung der Kammer besteht, sonst würde er demissionieren.

wb. Konstantinopel , 2§. Juli . Das neue Kabinett beab¬
sichtigt, sich morgen der Kammer vorzustellen. Bei dieser Ge¬
legenheit wird die programmatische Regierungsvorlesung ver¬
lesen werden. Wenn die Kammer dieser Erklärung zustimmt,
wird das Kabinett eine Anzahl strenger Maßnahmen in Vor¬
schlag bringen , die die Kammer höchstwahrscheinlichüblehnt.
Das Kabinett demissioniert sodann. Es heißt sodann weiter,
der Sultan wird dasselb? Kabinett wiederernennen . Das
Kabinett werde zu der Auflösung der Kammer schreiten.

Ruhiger Verlauf der Kammersitzung.
wb. Konstantinopel , 27. Juli . Die heutige Sitzung der

Deputiertenkammer verlief sehr ruhig . Das Budget des Grotz-
westrats wurde debattelos angenommen und darauf zur Be¬
ratung des Justizetats geschritten. Die summarische Erle¬
digung des Budgets wird als ein Zeichen dafür angesehen,
daß die Kämmer im Einvernehmen mit der Regierung die
Session in einigen Tagen zu schließen gedenkt.

Bildung einer jungtürkischen Militarliga.
wb- Konstaniinopel , 28. Juli . Die jungtürkischen Offi¬

ziere haben sich zu einer Liga : „Militärgesellschaft für den
Schutz der Verfassung" zusammcngeschlossen. Eine Abordnung
der Liga überreichte dem Kriegsminister die Forderung nach
rücksichtsloser Bestrafung der Militärliga . In eiriem Manifest
an den Kammerpräsidenten erklären die Offiziere ihre Bereit¬
schaft zur Verteidigung der Bolksrechte gegen jeden -Angriff.

Der Rrieg Irin Tripolis.
Die Friedensfrage.

Rom, 29. Juli . Hier will man wissen, daß die Frie-
densverhandlungen dem Abschluß ziemlich nahe sind, so daß
alle fremden Botschafter in Rom bleiben, um beim Friedens-
schluß gegenwärtig zu sein. Dagegen meldet ein anderes Tele-
aramm aus Konstaniinopel , daß ein italienischer Agent
namens Wolf, der da sKabinett über die Friedensmöglich¬
keiten sondieren sollte, abgereist sei, nachdem ihm erklärt wor¬
den war , may könne jetzt nicht an Frieden denken.

Zur italienischen Dardanellenaktion.
•wb- Konstantinopel , 28. Juli . Die Pforte hat die Rißer-

visten aus den Dardanellen und Smyrna ent¬
lassen,  weil England eine Versicherung abgegeben hat , daß
Italien sich in Zukunft jedes Angriffs aus die türkische Küste
enthalten werde.

sisi. Konstantinopel, 27. Juli . Aus angeschwemmten
Gegenständen schließt man , daß das eine der untergegangenen
italienischen Torpedoboote das 210-Tonnenboot „Climenir
war . Es geht das Gerücht um, daß das Boot bereits aufge¬
funden sei. Weiter wird berichtet, daß mehrere Rettungs-
HÜrtel aufgesischt wurden , die die Inschrift „Gliülia " trugen.

„Fremdenbl ." meldet aus Schloß Saybusch in Galizien:
Heute vormittag wird hier die Verlobung der Erzqerzogru
Mechtildis von Österreich, Tochter des Erzherzogs Kar
Stephan und der Erzherzogin Maria Theresia, rm. dem
Prinzen Olgerd Czartoryski stattfinden . Erzherzogin Mech-
tildis , Nichte des Erzherzogs Friedrich, der Lwmgrn-Mutter
Christine von Spanien und des Hoch- und Deutschmeister-
Erzherzog Eugen, ist das vierte unter den sechs Kindern de-
Erzherzogs Stephan . Sie steht im 21. Lebenswahre. Prinz
Olgerd Chartoryski , der im 24. Lebensjahre steht, ist der ein¬
zige Sohn des im Posenschen (Sielee bei Jutroschrn ) beguter-
ten Prinzen Zdzislaw Czartoryski aus dessen Ehe mit Marie
Prawdzic v. Zaleski.

Rückkehr des Grafen Berchtold. Wien,  27 . Juli . Der
Minister des Äußern Gras Berchtold hat sich mit Ruckßcht
auf die Ereignisse in der Türkei entschlossen, seine Karlsbader
Kur zu unterbrechen und Sommeraufenthalt in der Nahe von
Wien in Kaltenleutgeben zu nehmen. Von dort wird er täg¬
lich nach Wien kommen, um sein Ressort selbst zu leiten . Von
offiziöser Seite wird positiv versichert, daß dieser Entschluß
nicht etwa durch eine Verschlechterung der äußeren Situation
hervorgerufeu ist, sondern daß man die Lage in der Türkei
in hiesigen maßgebenden Kreisen als eine ioesentlich günstigere
betrachtet, und daß man zu der gegenwärtigen Regierung rn
der Türkei volles Vertrauen habe.

Französische Hetzblätter. Berlin.  28 . Juli . In einem
Hetzartikel behauptet „Echo de Paris ", Deutschland habe schon
zur Zeit Ährenthals an Österreich-Ungarn vergeblich das An¬
sinnen gestellt, ihm die Schiffswerften von Trieft zu über¬
lassen, damit die deutsche Flotte an diesem Hafen einen Stütz¬
punkt fände. Gegenwärtig habe die deutsche Regierung neue
Hebel in dieser Richtung angesetzt.

Srantzveich.
Zum Verlauf der Mittelmecrmanöver . Paris,  27 . Juli

l Im heutigen Ministerrate berichtete Marineminister Delcasss
über den Verlauf der Manöver im Mittelmeer und stellte
insbesondere das sichere Funktionieren der Unter-
seeboote fest. . ^

Ein Negervrinz als Rechtsanwalt . Paris,  27 . M* 1-
Vor der Rechtsfakultät von Bordeaux legte gestern ein Sohn
des letzten Königs von Dahometz Behanzin seine Schlug-
prüfung als Rechtsanwalt ab. Maitre Behanzin der Jüngere
wird in Bordeaux den Anwaltsberuf ausüben.

Enplanv.
Die Verstärkung der Mittelmeerflotte . Malta,  27 . Juli.

Die Zahl der hier stationierten englischen Torpedobootszer-
störer wird auf 30 erhöht werden und die modernsten Typs
umfassen. Das Kriegsschiff „Orterto " wird als Depotschisf
nach Alexandrien abgehen.

Proklamation der Beendigung des Londoner Hafeu-
arbeiterstreiks . London,  28 . Juli . Der Ausruf des Streik¬
komitees empfiehlt die sofortige Wiederaufnahme der Arbeit.
Es heißt in dem Aufruf , die Wiederaufnahme der Arbeit se:
einer Erniedrigung vorzuziehcn, die sonst unvermeidlich wäre,
um so mehr, als die Streikenden alle versöhnenden Mittel
versucht haben, um eine Beilegung des Ausstandes herbeizu-
führen . Das Manifest fügt hinzu , alle Abkommen, welche vor
dem Konflikt vereinbart worden sind, werden beibehalten. —
Nach einem weiteren Telegramm wurde dagegen in einer
Versammlung van 80 000 Dockarbeitern, Leichtermännern,
Stauern und Matrosen einstimmig beschlossen, m̂orgen
nicht zur Arbeit zurückzukehren, da keine Sicherheit dafür
vorhanden sei, daß die Arbeitgeber die früheren Abmachungen
aufrechterhalten würden , die vor dem Streik bestanden haben.
Es wurde mitgeteilt , daß .genügende Mittel vorhanden seien,
um Frauen und Kinder weitere drei Wochen zu ernähren.

Spanien.
Unwettergefahr bei , der Regatta . Santander.

28. Juli . Beim Beginn der Regatta , an welcher b« König
von Spanien auf der Jacht „Hispania " und die Prinzen Karl
und Philipp von Bourbon an Bord einer anderen Jacht teil-
nahmen , brach ein heftiger Sturm aus , der das Meer auf¬
wühlte . .Der König konnte fast sofort ohne Unfall in den
Hafen znrückkehren. Die beiden Prinzen Karl^ und Philipp
wurden mit den anderen Jachten auf die hohe See hinausge
trieben und gerieten in eine ziemlich bedenkliche Lage. Den
Kriegsschiffen und Schleppdampfern , die ihretwegen ausliefen,
gelang es, sie wohlbehalten in den Hafen zurückzubringen.
Mehrere Jachten erlitten Havarien.

Nortrigcrl.
Zur kriegsgerichtlichen Verurteilung der Monarchisten

Lissabon,  28 . Juli . Meldungen aus Eadix berichten, daß
jetzt auch der Royalist. Almeida vom Kriegsgericht verurteilt
wurde, und zwar zu 6 Jaüren Zellen-Gefängnis und zehn
Jahren Verbannung.

Italien.
Admiral Mirabelle si. Venedig,  27 . Juli . Admiral

Mirabello , der Befehlshaber der Marinereserve , ist heute ge¬
storben. ^ .

Bestechung eines Polizeikommissars . Rom,  28 .^Juli.
Der Gerichtshof von Vigevano hat einen PoliZeikommissar zu
mehreren Monaten Gefängnis verurteilt , weil er sich von ver¬
hafteten Personen Geld geben ließ unter dem Vorwände, für
ihre Sache den Untersuchungsrichter , Staatsanwalt und Ge-
fängniswärter zu bestechen.

Nuhsanr ».
Verurteilung eines Redakteurs . Petersburg

27. Juli . Baraschkow, Redakteur des Arbeiterblatte-
„Swesda ", wurde zu drei Jahren Festung verurteilt.

Weitere Verurteilungen wegen Spionage rm Falle
Dresfler. Petersburg,  28 . Juli . In Wilna _wurden
fünf Personen , die anläßlich des Falles Dreßler verhaftet wor¬
den waren , wegen Auslieferung des Mobilmachungsplane --.
an Deutschland zu vier bis acht Jahren Zuchthaus verurteilt.

Hirnen !ert.
Die Jschler Reise des Königspaares aufgegrbcn. B û ka-

rejt,  27 . Juli . Das rumänische Königspaar hat die -ziasier
Reise zum Besuch Kaiser Franz Josephs aufgegeben und wird
dieses Jahr überhaupt keine Auslandsreise ûnternehmem Ir,
Hofkreisen gehen beunruhigende Gerüchte über da» Besinsen
des Königs.



Marokko.
Ermordung eines Deutsche«. Tanger,  27 . Juli.

7A.-G .) Stach Meldungen ans Marralesch fiel der Deutsche
Wolfgang Opitz aller Wahrscheinlichkeitnach einem Verbrechen
zum Opfer . Er verließ am 20. Juli nachmittags fein Ge¬
schäftshaus ohne Begleitung und ist nicht mehr zurückgekehrt.
Opitz Pflegte öfter allein auszureiten . Die Straße , die er am
20. Juli ritt , gilt als sehr gefährlich. Er wurde von Ernge-
borenen und dem Sekretär des deutschen Konsularamts ge¬
warnt , begegnete aber diesen Warnungen mit dem Hrnwers
auf zwei mitgeführte Revolver. Die Behörden liehen sofort
unter Aufgebot militärischer Kräfte Nachforschungen nach allen
Richtungen anstellen, um die Tat aufzuklären . Rückschlüsse
auf die Lage in Marrakesch dürfen aus diesem Mord nicht ge-
zogen werden. Die Lage dort ist ruhiger geworden. Soivoql
die deutsche als die französische Kolonie entschlossen stch zum
Bleiben.

Persien. p
(glatt  schwere Niederlage der Schahsewennen. Tabrrs,

27. Juli . Die Abteilung des Obersten Tolmatschow brachte
den Schahsewennen eine vollständige Niederlage be, und
uWgtr sie zu eiligem Rückzuge nach Meschkin. Die Abteilung

gestern aus Kerbala aus.
Vereinigte Staaten-

Ei« parlamentarischer Erfolg der Progressiven Republr
kaner. W a s h i n g t ° n, 28. Juli . Die Annahme des Zucker^
gesetztentwurfes der Senatoren Br.stow und Lodge wird al»
der entschiedene Sieg der progressiven Republikaner ange¬
sehen, da er die bisherigen Zollsätze aufhebt , wodurch die Ein¬
fuhr von verfeinertem Zucker unterbunden wurde.

Chef zu wenden, nachzukommen, halte ich <ruf ®aiab  eigener
Erfahrungen für zwecklos, auch müsien derartig grundlegend«
Änderungen von „oben" , herab kommen. Nur unter dem
Schutz des Rsdaktionsgeheimniffes darf man es wagen, auch
einmal seine Meinung offen zu bekennen, denn der direkte
Weg zu den Volksvertretern , der ja sonst jedem ehrbaren
Bürger offen steht, ist dem Beamten zwar nicht direkt ver¬
boten, aber doch noch genügend versperrt . E-

Luftfahrt.
bestimmte Abfahrt der »Viktoria Luise" nach

Mrder̂ )os wurde auf nächsten Donnerstag verschoben.
Der überlandflug Berlin -Schwerin. Johannisthal,

£Ü ÄÄm 5%SS“5

hd. Der Lenkballon „Schütte-Lanz" m Johannisthal
Berlin  28 . Juli . Der LenD-allon „Schutte -Lanz , der, w
^Its beichtet , heute früh um 4 Uhr 15 Minuten von Gotha
abgeflogen war und um 6 Uhr über Halle gesichtet wurde , ck-rf

2 9 Uhr über dem Flugplatz in Johannisthal em Das
Luftschiff, das von Gotha ans von dem Flieger Schlegel auf
Mic ^ Gimdeckere-ine Zeitlang bereitet ioobdenwar und dom

Johannisthal aus der Pilot der Lufwertchrsgesellichaft
Steffier ein Stück entgegengeflogM war fuhr Sw« ĝroße
Scklerfen um den Platz und wollte dann landen . Infolge der

HM hatte es aber einen sehr großen Auftrieb und
dtt Versuch, den Ballon auf den Bo.den zu bringen , mutzte
Lmal wiederholt werden . Erst beim drittenmal vE ^ e
Haltemannschaft imstande, die Sm-le zu faßen und den Ballon
MruniE.rAUAieh'ein.

üd Flug eines Zeppelin-Luftschiffs über die französische
Grenze?"Ranch,  28. Juli. Einer Meldung -mes hiesigen
Blatws zufolge passierte gestern abend gegen 6 Uhr ein
ZevvÄin-Luftschiff die französische Grenze bei Joeuf -Home-

es von za-hlweichen Feldarbeitern «Achtet wurd^
Der LnsÄrenzer schlug hieraus wieder dm Richtung nach

Sammlung zur Beschaffung von Flugzeugen.
D r e s d e n , 28. Juli . Hier sind fast 115 900 M. für die Be-
schc.ffung von Flugzeugen gesammelt wocken. Diese Summe
wird in nächster Zeit dem König uoerrercht werden.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Städtische veamtenheere.
Zu der Anschrift des Herrn OberbürgermeistersSchmieder

in Eisenach sei p » Schluß noch folgendes bemerkt:
Es hat mich sehr gefreut , daß der Herr Oberbürgermeriter
seine Zustimmung zu meinen Ausführungen bekundet hm,
bis auf zwei Punkte , die er richtig stellen zu müssen glaubte.
Der erste Punkt wegen des überarbeitens und des Zuspat-
foOTtnenS zum Mittagessen ist so geringfügiger Natur, daß
«rf ihm wohl nicht weiter eingegarigen wecken soll. Der an¬
dere Punkt bedarf jedoch noch einer kleinen Besprechung, wenn
Frrtümer vermieden werden sollen. Ich ghaube es dem Herrn
Oberbürgermeister gern , daß in Eisenach die vier Herren
Bei geordneten mehr als täglich 4 Stunden arbeiten müssen,
um ihr Pensum zu bewältigen. Bei meinen Ausführungen
hatte ich aber gar nicht die Herren Bürgermeister und ^be¬
soldeten Beigeordneten im Auge, sondern das gewaltige Hee:
der staatlichen Oberbea -mten, das in die Zehntausende geht.
Der Herr Oberbürgermeister dürfte sich aber irren , wenn er
annimmt , der .Burvanbeamte denke zu gering von der Tätig¬
keit der höheren Beamten , insbesondere -lasse er sich durch dre
geringe Menge des beschriebenen Papiers irrefiihren und
ahne nicht die oft wochenlangen Vorbereitungen der betreffen¬
den Arbeit . Das hieße ja, b-i-e Tüchtigkeit des Arztes nach
der Länge des Rezepts beurteilen ! O nein ! Gerade der
Bureauüeamte erkennt mit geübtem praktischen Blick die
Schwere u-nd Bedeutung der Arbeit seines Chefs und weiß
sie wohl zu schätzen und zu achten. Aber zugegeben werden
mutz doch, daß 70 bis 80 Prozent der Dezernatsgeschäfte nicht
so schwerwiegender Natur sind, als daß sie ohne besondere
längeren Vorbereitungen auf dem Bureau erledigt werden
könnten. (Auch der Bureaubeamte erledigt die schwersten
und umfangreichsten Arbeiten am liebsten zu Hause in aller
Ruhe.) Und das ist ja gerade, was ich will : diese nicht direkt
wissenschaftlichemArbeiten , die den Vor,gesetzten belasten,
sollen dem mittleren . Beamten , der dann aber auch ent¬
sprechend -ausreichend entlastet werden mutz, übertragen Wer¬
sen, so daß jeder Beamte nur solche Arbeiten zu erledigen
Hatz die seiner Vor- u,nd Fachbildung entsprechen. Daß hier¬
bei der Staat ganz enorme Summen sparen würde , ist klar,

gutgemeinten Rat des Herrn Oberbürgermeisters , mich
SSefcätistMffiv« l MMändrn und Zchjfen an «winW

— Todesfall . Der hier im Ruhestand lobende König!.
Oberzollinfpektor Steuerrat Wilhelm Thiele,  Hauptmann
d. L. a. D., ist gestern in Kaiserslautern im 76. Lebensjahre
gestorben. . . . .

— Zu den Eingemeindungspläne«, die fett einiger Zeit
in Wiesbaden und „um Wiesbaden herum " in gewissen
Kreisen den Gesprächsstoff bilden, ist eS interessant , zu hören,
welche Erfahrungen andorwärts mit Ei-ngomeindungen ge¬
macht wocken sind. Da erfährt man nun , daß z. B. Frank¬
furt a. M., das am 1. April 1910 den ganzen Landkreis ein-
gemeindet hat , in dieser Beziehung bis jetzt schlecht abge-
schnitien haben soll. Dä man vorher einen genauen Finanz-
plan nicht aufstellte, ist jetzt das dicke Ende nachMckommen,
und man findet mit Erstaunen , daß die Stadt alljährlich ge¬
waltige Summen für die eingemeindeten Vororte aufzuwem-
den hat, denen Mehreinnahmen nicht gegonüberstehen. Die
Versicherunigder Gemeinden , daß ihre Straßen , Wege usw. in
bester Ordnung seien, hat sich zum Teil als unzutreffend her-
ausgestellt, dadurch wucke der Stadt erheblicher Schaden zu-
gesügt, und es mutzten Aufwendungen gemacht werden, mit
denen man nicht -gerechnet hatte . Nach Abzug aller Steuern
und Gebühren , die in den Vorortgemein -den eingingen , betrug
der Zuschuß der Stadt 1910 791 830 M., 1911 737 680 M. und
1912 743 650 M. Eine Reihe von Aufwendungen für Schulen,
Straßenbahnveckindungen usw. sind n-och zu machen, so daß
man wirklich sagen kann, daß die Eingemeindungen für
Frankfurt , das alljährlich erhöhte Steuern und Gebühren
schaffen muß , ein schlechtes Geschäft waren . Dem Bevölke¬
rungszuwachs , der sehr gering ist, da es sich um fast lauter
Dörfer handelte , stehen Ausgaben gegenüber, die ans Steuer¬
mitteln gedeckt worden müssen und die alle diesbezüglichen
Befürchtungen weit übertreffen . — Es ist begreiflich, daß zu
weiteren Eingomeindn -ngon in Frankfurt keine Lust mehr vor
Händen ist.

— Militärisches. In dieser Woche sollen täglich auf
Sonnenborger Gelände , Distrikt „Bovm Wald ", in nächster
Nähe vom „Eafv Waldacker", militärische Fesselballon¬
übungen  stattsinden.

— Die Übung des Festungsluftschifftrupps Mainz auf
dem Exerzierplatz bei Dotzheim fand am Samstagabend ihren
Abschluß in einer N a cht f r e i f a h r t dos Ballons „Mainz ".
Der Ballon wucke um 1 Uhr nachts gefüllt und stieg um
3 Uhr morgens unter Führung des Oberleutnants Meur -er
auf . Mitfahrende waren Leutnant Borchert (J .-R. 87) und
Leutnant Felber (J .-R . 117). Nach herrlicher Fahck über
den Rheingau und den Hunsrück wucke die Mosel bei Dieblich
und der Rhein bei Neuwied überflogen . In schneller Fahrt
wurde der Westerwald überquert und um 2 Uhr erfolgte die
Landung sehr glatt bei Wattenscheidt.

— Die „Viktoria Luise" machte uns gestern vormittag
wieder einen Besuch. Sie schien auf einer Pasfagierfahrt
nach dem Rheingau begriffen . Das siolze Luftschiff wurde,
wie immer , allseitig sympathisch begrüßt.

— Turnerisches . Zu dem gestrigen Spichererberg -Durn-
und Spielfest hatte der hiesige „Turnverein feinen Turner
Adolf Meyer  entsandt . Demselben gelang es unter äußerst
scharfer Konkurrenz von 470 Mitbewerbern den 3. Preis zu
erringen.

über den Ausstand bei Rossel, Schwarz u. Ko. ver¬
breitet der „Deutsche Medallarbeiterverband " eine Dar¬
stellung, der folgendes entnommon ist: Fm Juni d. I . reichten
die Arbeiter der Firma Rossel, Schwarz u . Ko. Forderungen
auf Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung ein. Es
kam dann durch gegenseitige Verhandlungen -eine Verständi¬
gung zustande, wonach die Arbeitszeit um l 1/^  Stunden die
Woche verkürzt und ein entsprechender Lohnausgleich gegeben,
wecken sollte. Als jedoch der Zahltag kam, -erhielten die Ar¬
beiter statt der versprochenen Lohnerhöhung Lohnabzüge.
Daraufhin erfolgte die Kündigung . Nun wurden- in der Lohn-
ftage abermals Zugeständnisse gemacht, dann aber erklärt,
daß sechs Mann entlassen würden . Aus diese Erklärung ist
der Streik erfolgt. Die verlangten schriftlichen Zugeständnisse
sind bis heute -aus geblieben. Von den in der Fabrik beschäftig¬
ten 48 Arbeitern ist keiner stehen gMieb -en.

_ Diebische Schützen. Von den Wiesbadener Teilneh¬
mern am Bundesschietzen zu Frankfurt wrrd darüber Klage
geführt , daß diebische Hände sich an ihrem Eigentum ver¬
griffen , -und nicht nur Gauner sind es, die solche Zw-eckc
ausnützen , sondern auch Schützen. So wurde dem Bauunter¬
nehmer Fischer von hier ein neuer seidener Schirm im Wert
von 20 M. durch einen oberrayerrschen Schützen vom Wies¬
badener Stand entfernt » Dem Wormser Ŝchützenmeister
fiel es auf , daß ein Mann in Kniehosen den Schirm von dem
Wiesbadener Stand entfernte . Mit seiner Hilfe gelang es
-nun, den Täter zu ermitteln . Derselbe hatte den Schirm tut
seinem Gcwchrfutteral verborgen. Groß war aber das Er¬
staunen , -als -die Schützen sahen, daß der Diesem alter , er¬
grauter Schützenbrnder war , der schon das 25jährige ^ uoi-
läuni feierte und die Dkedaille trug . Von seiten^ der Wies-
padener Schützen wird beabsichtigt, die strafrechtliche Verfol¬
gung einzuleiten und die Ausschließung des Diebs aus ^dem
Bund zu beantragen . Insgesamt sind bei dem Bundesschießen
gegen 30 Büchsen gestohlen worden.

— Ein heiteres Vorkommnis ereignete sich dieser Tage
<iuf der Eifenbcchnstrecke Wiesbäden-Äangenschwalbach-Dtez.
Als der Zug, der um 4 Uhr 5 Min . den hiesigen Hanptbahnhof
verläßt , aus AdolfSeck bei Langenschwalbach fortfahren wollte,
stand de-r Schaffner im Vollgefühl seiner Amtswürde auf dem
Bahnsteig im Begriff , aufzusteigen . Aber er hatte die Rech¬
nung ohne ein auf ihn tückisches Mißgeschick gemacht. ^Er
wollte nämlich den Griff am Wagen erfass-en, um sich aufzu-
schivingen, leider albor griff die Hand -daneben, und fort rollte
das Zügle ohne seinen Schaffner , der hinterher rannte und
pfiff und rief . Doch alles war umsonst, der Zug entschwand
seinen Blicken mlit lachenden Fahrgästen an dem Fenstern . An
der folgenden Station erfuhr der Zugführer die Mär . Natür¬
lich Verblüffung , Enffetzen. Doch warten konnte man nicht,
und fo fuhr der Zug muh Hohenftern weiter . Kaum dort an-

oelangt , raste ein Automobil heran , ein Pfiff , ein Schver. -und
auf dom Bahnsteig erscheint eiligen Schrittes der Schaffner,
empfangen von dem Hurra der Passagiere . Ein vorbeifahven-
des Automo» hatte den in Nöten Zurückgebliebenen auM-
nommen und ihn in schneller Fahrt dem Durchgänger nach-
gebracht. . ,

— Eine Schlägerei brach gestern nachmittag am ^„Atzcl-
berg' zwischen zwei halbwüchsigen Burschen-aus . Dabei wurde
der eine durch einen Stei -nwurf erheblich verletzt, so daß ärzt¬
liche Hülse in Anspruch geNonrmen werden muhte.

Theater , ttunst , Vorträge.
* Frankfurter Stadttheater . Spielplan  vom 30. Juli

bis 8. August: Opernhaus:  Dienstag , den 30. Jutr:
Alessandvo Stradella ". Mittwoch, den 31.: Fraulnn Teufel.

Donnersiag -, -den 1. August: „Tannhäuser ". Frertag , den 2.:
Boccaccio". Samstag , den 3.: „Lo-hmgrm .. Sonnt <m, den

4.: „Eva". Mmrtag, den 5.: Mackha". Dienslas . denO :̂
„Cavalleria rusticaua ". Hierauf : „Der Baiazzo . Mttvwch,
den 7. : „Der Rosenkadalrer , Donnerstag , den 8.: »Der.

PE ^ Kurhaus . Das abendliche Abonnementskonsert morgen
Dienstag wird eine mrgenehme Abwechslung durch Gefangsvor-
träae der Redaler Liedertafel, welche allgemem als der beste
deutsche Gesangverein in Rußland gilt , erhalten. Der Beretn
steht unter Leitung des Herrn K. Türiwu . der für das hrestge
Gastsviel ein interessantes Programm aurgesdellt hat.

eins  dem Landkreis Wiesbaden.
Biebrich» 29. Juli . Nach kurzem Knankenlager ist im

Alter von fast 70 Jahren Schmi-cdemeister Karl E y m e r sen.,
eine stadtbekannte, geachtete Persönlichkeit, gestorben. Er
-hatte an den Feldzügen 1866, sowie 1870/71 teilgenommen
und -gehörte früher dem Stadtverordnetenkollegtum an. —
Am Samstagabend sprang der 70 Jahre alte invalide H. von
hier von der Kaimauer des Großherzogl . Schlosses im den
Rhein . Obgleich der Unglücklichesofort wieder Land ge¬
bracht wurde und -durch einen Arzt und die Wiesbadener
Sanitätswcche Wiederbelebungsversuche angestellt wo.cken
waren , waren alle Bemühungen exfohglos. — Gestern mor¬
gen wurde hier die Leiche des -atn 24. Juli an der Kaiser¬
brücke beim Baden ertrunkenen Fabrikarbeiters Georg Heil¬
mann ans Land geschwemmt.

— Aus dem Kreise Wiesbaden-Land, 23. Juli . Mit Be¬
friedigung werden in den betreffenden Kr-ersen die Nachrichlen
aelesen von der Gewährung von Ortszu  la,g en an
Lehrer  und Bestätigung derselben^durch dte Regierung tn
einer -Mnzen Reihe von Orten . Daoer drangt sich dann un¬
willkürlich die Frage- auf : Wo blerben dre.großen Vororte
Wiesbadens  rn dieser Hinsicht mit Ausnahme von
Bicbrich? Sollten die Gemeindevawr die,er Orte kem Ver¬
ständnis dafür haben, wie notwendig solche Zulagen smd. zu¬
mal die Lebensverhäliniffe dort mmd-estens «benso teuer^ oft
noch erheblich teurer sind als m der gewiß nicht billmen Groß-
und Wellkurstadt? Und doch werden m letzterer 7w M. Zi>
laaen  aewäbrt. in erfteren bâ ogen — 0 M.. so c<xb  man ge-
troft behaupten kann, die Lehrer tn den Vororten stehen ilch
um 800 bis 1000 M. jährlich im Gehalt niedriger al -> ihre
Kollegen in der Stadt , trotz der noch ungleich schwierigeren
Schul- und sonstigen Verhältnisse. , Die Lehrer den Vor¬
orten Frankfurts haben durch dw Cm-gemeindung Frankfur .er
Gehalt , jetzt zahlen auch die größeren Gemeinden des tof«
Höchst Zulagen , und die Vororte Wiesbadens , rucken̂ dmmrch
immer weiter ins Hintertreffen , M, die Lehrer ,n dielen./ ^ ên
stehen sich unter Umständen noch ichleLter im Gehalte . «
dieienisen im kleinsten Westerwaldvorfcheii. Und wenn die
Gemoindeb-ehücken sich nicht ffeiwillig zur ^ 5
Ortszulagen verstehen wollen, so wucke ein gelmder Druck von
oben oft Wunder wirken, und wenn es auch nur em nachdrück¬
lich geäußerter Wunsch wäret Das Geld Ware dann schon
vorhanden, wie -es sich bei Besoldungserhohung anderer Be.
amten schon öfters gezeigt hat.

NaisQuische Nachrichten.
- Höchst, 27. Juli . Bei der Vevgebung der Erd- und

Maurerarbeiten zum Bau des neuen GefängMsge^ udeS
hier kam eine recht nette SubmrsfwnsLlute Mtage,
in dem die billigste Firma , eine W i e s b a den e r . [8263 M.
forderte , die teu-euste dagegen, eme Oberrader , 100 078 M.
?ür die Ausführung verlangte . Den Zuschlag erhielt schließ¬
lich ein hiesiges Baugeschäft mit 83 080 M. Forderung . ^

ht . Neuenhain t. T -, 28. Juli . In Gegenwart einer
gmßen Festgemeinde aus dem ganzen Nassauer Land wurde
heiite durch Bischof Oe Dominikus Willi aus Lrmbuvg d«
neuerbaute katholische Kirche erngewetht.  Das
erste Levitenamt hielt der früherer Ortspfarrer ^cx^ ittuS
Oberwalluf , der auch vor 14 Jahren den Baufv-ndS zur Krrc^
arü-ndete Die Festp-vedigt hielt Generalvik-ar vr . tzalp-ilch
£ £ «>. Di - st « JU! »t « 530 SiWm
die Empore ist für den Chor bestimmt. Die Gemeinde zcchlt
gegenwärtig etwa 800 Katholiken. Mt der Einweihu -ng der
neuen Kirche hören auch zahlreiche ungemei-n verwickckt ge-
ivesene Be-chältnisse we.gen der bishemgen Simultankirche rmt
dem Staat , der politischen und den kirchlichen GEtnden
'Neuenhaims auf . Erf-reulich ist, daß jetzt protestantffche und
katholische Mmeimd-e im vollster Einmütigkeit sich trennten.

= Usingen. 28. Juli . Wie jedes Jahr , haben auch die^
mal wieder die oberen Seminarklassen  vor BeWm
d« Sommerferien größere A us .f l ü « ° urckernmmnem^»weiw Klasie machte ernen viertägigen Ausflug m den «-cUvarz-
L die erfEZlasse Legen eme. achttägigê Reffe an> ^
Wasserkante, nach Bremen , Helg»land
2ii6-ecE usw In Hannover wurde dem ff " FruUavc von
NstLn dorthin versetzten Seminackirektor Weckwerih em Be¬
such abgestattet.Kus der Umgebung.

Vom Frankfurter Schützenfest,
ür . g-rankfurt M., 28. Juli . Das 17 . deutsche

Bundesschießen  wurde heute abend offiziell geschlossen.
Man kann der Behacke nur dankbar sein, daß sie im Einver¬
ständnis mit der Festlelbung eine zweite Nachwoche nicht be¬
willigte ; denn die Reaktion macht sich nachgerade m einer
Weise bemerkbar, über die vor allem die Geschäfte m der
Stadl berechtigte Klage führen . W-ährend -auf d-em ^ ytpeatz
Hunderttaufen -de umgesetzt wurden und -allerorten Befriedi-
grng über den guten Geschäftsgang herrscht, ist man in der
Stadt bitter enttäuscht . Man rechnete hier auf ein käuskraf-
tiaes Publikum , aber -die lieben Schützen waren nichts weni¬
ger, als Lauffreudig. Auch die Wirte in der Stadt h-aben
nicht i-m entferntesten den erhofften G-ewin-n gsha-bt, abgesehen
von -einigen besonders -günstig gelegenen Ho-tels und Restau¬
rationen . Rur die Verbindungsstraße zwischen Bahnhof und
Festhall-e hatte geschäftliche Vorteile . — Der wider Erwarten
glänzende Verlauf der Nachwoche hat die Finanzlage des
Festes erheblich verbessert, so daß mit einem erklecklichen
Uberschuß zu rechnen ist, der u-m so größer ist, wenn es ge¬
lingt , die Schi-eßanlage vorteilhaft nach Stuttgart zu ver¬
kaufen. Dar Schiehausschuß wird an Schiehgeldern rund

' 100 000 M. abführen . dazu kommen die Mgaben der Braue-
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reien ine gleichfalls enorm find. Eine Entschädigung für die
und M die niede^ Kaufiraft der

jedoch die Lieferungen für das Fest, die zum w t,n
der ©tobt blieben, nur Aufträge auf besondere ArtrkÄ gingen
mach auswärts , so daß hier wenigstens em kleiner .busgleich
staitfindem konnte ^

_ Mainz , 28. Juli . Die Mainzer Spar - Kon¬
sumgenossenschaft  hielt heute i° d-°
selir aut besuchte Hauptverjammlung ab. dtzre nmigiieivm
gah' ist von 8631 Personen auf 9000 anigewachien. Inner¬
halb eines halben Jahres betrug te ftg ^ 1 2016 ÖOO
L WeH -eti Zeitraum wurden 720 700 Brote und 2 016 000

mi. sE Koloniälwaren -Großhanidlung W est e n b e t ger
u. K o., Inhaber Wilh^ WeMnberger urst) Hemmch Berberrch,
tfeiert am 1. August ihr 25iahrrges Bestehen.

rn Bad Homburg, 29. Juli . Daß den D l eb e n n i cht ^
b - ilig  ist , beweist die Taisache, datz in der Samstagnacht
nach «Ahlutz des Gartenfestes aus dem Kurpark mehrere
.bundert Glühbirnen und Lampions gestohlen wurden . Von
den TäiWn konnte bisher nicht die g-nin«fte Spur entdeckt

^ ^ Rödelheim. 29. Juli . In der Nacht ^ m Samstag auf
>Sonntag um 1 Uhr unternahm der S ^ .stfttz^ Karl
Emmel  von hier mit drei Freunden aufda
Kahnfahrt . Das Boot kippte um und dre gaffen Mm . mS
Wasser. Emmel, der nicht ichwunmen konnte, sank unter uns
kam nicht mehr zum Vorschein. _

hd . Coblenz, 28. Juli . Bei der Polung ^St ^ dt-
lasse bat sich ein F eh lb etra  g von 350  0 0 M. heraus-
LJeEt Der städtische Schatzamtmeister Rademacher, em

Utr‘ „ oJi im Dienste stehender Beamter , wurde ver¬
haltet ^ be? den des Geldes ist bisher noch nichts
staunt - Die weitere Prüfung der Stadtkasse hat ergeben,

Z ' M rz  in bet Sofie von 5500  0 M. fehlen. Die
StadMsse selbst hat keinen Fchlbetrag . Die Bürgerschaft steht
um einem Rätsel , da der Stadtrentmeister Rademacher, der
^über 20 Jahve im Dienst war , überall unbegrenztes Vertrauen
sgenotzu^ dieses mich durch sein ganzes Auftreten nnbedrngt
,zu verdienen schien.

ht.  Gießen, 28. Juli . Bei außerordentlich reger Beteili-
sgung der alten Herren und Inaktiven beging gestern und
beute die Burschenschaft „Alemannra ihr goldene«
Stiftungsfest.  Im Mittelpunkt der Fmer stand der
farbenprächtige Umzug der Burschenschaft durch W S ^ t,
.der mit einem fröhlichen Kommers M ..Gesellschaftshaus

Mnen ^ ^ 8igettnct  Ernst Eben-
'b e r ^ ber kürzlich in Genf verhaftet wurde , st heute hier em-
'Le4fe5 Sem Er bestreitet, den Förster Romanus er¬
schossen zu haben und schob d,e Tat fernem fungeren
Bruder zu. _ _ .

Sport.
Pferderennen.

* Berlin-G-unewald, 28. Juli . Preis vom Lilienhoft
i A und C. v. Weinbergs „Anrmato (rfvx), 2. "Pe«ran
uni MW ', totes Rennen. 22:10; 13, 14, 62:10. - - ®«*»*
Rennen. E. E. u. G. Buggerchagens„Santuzza (Ochask̂,
2. „Nuscha", 3. ..CollMNi. 179:10; ^ ' 12 - ^
Markê nderm« ^ * g - J . \ B#15, 23:10.

20 000 M. l Gestüt „Semnie-
, „ ,fv 9 %etÖO‘t / 3. . 19.10, 13,

« ? » *• * • » •> “Äi „* ?* „ q Ordwbee , 3. „Oceana . 17.10, 12,
_ Zeppeftn-HaL 'kaP. 10 000 M. 1. H. Schlöskes

^Maruschka" Mchibald), 2. „Prinz Kuckuck", ^ "Lmieaster.99-15»- 12 17*10. — Preis von Oelber. oOOOM. i * v*

LLws ' Obersts " ^ (G^ mann), 2. „Papyrus,
L. . Lupus". 172:10; 36, lo, 39:10.

* Neuß, 28. Juli . Sommer-Flachrennen. 33002)1. 1. £t.
Schölls „Bor-langer " (Goss), 2. „Titurel / - W • " • ^

SÄSTÄK *<».*m*lt  S"“5T±
,-p. ewm 2. „Ahailativie, 3. „Lynch Law . 57.10, io, l «,
12-10. — Neuster Hürdenrennen. 8000 M. 1. W. Schwankes
„Brösen" (Untellholzner), 2. „Mattiacum , ^ 3. „©otanfo.
161-10- 37, 70, 34:10. — Krefelder Jagdrennen. 5000 M.
T Z’  MeimrtS „Weit" (St. v. Plateu) 2 Z5ro
o NickeWnig ". 65:10; 28, 28:10. - Saphir-Jagdrennen.
2500 M 1 E v. Bennigsens „Dvllarprinzefsin (E. rsranke),
2. „WHW ', 3. „Kommandant ". 29:10; 15, 17, 14:10.

* Breslau, 28. Juli . Sieger: „Nova Zemla". 16:10.
Meormädchen". 18:10. „Espevanza". 231:10 „Lady Angus .

47:10. „Luzerne". 12:10. „Ehomteoler. 49:10. „Germani-
cus". 32:10.

- Travemünde, 28. Juli . Sieger: .„Ferdinands. 48:10.
31'10. „BadiMMto-n . 31.10. „Ätaurm. 27.10.

iMaVld ". 37:10. „Gips Boy". 26:10. „Aströe3». 188:10.
* Maisons-Lafttte, 28. Juli . Pnix d'Jgnh . 3000 FrauLen.

L M. Gondchauxs„Gars Breton" (I . Rest ), 2 .̂ mnnolore ,3 Liebia 2". 29:10; 14, 13:10. — Prix dOurllY. 5000
Kranken 1. A. Henriguets „Se Roumi" (I . Childs),

Ärinto » . 1. Mich-i W *,ä£
Efg Prix Eigene Adam Ex-Prix N!onargue. 80 000
Franken. 1. Äug. BelmonW »A« ux 8" (Ch. Childs),
2 Lilium ", 3. „Martial 3 . 51.10, 2o, 22, u1.10.
Omnium de Doux Ans 50 000 sanken . 1. W K. Band« -
bilts Gloister" (Bellhkms-e), 2. „tfibelio , 3. „Koleah . 25.10,
70 22 36-10 — Prix Champaubert. 6000 Franken. 1. I - de
Saavedras „Cyrinns" (M. Barrat ), 2. „Frhgoli 2", 8. „Pleu-
reuse". 122:10; 35, 16, 18:10.

Kottinabrunn, 28. Juli . Preis von Helenenthal. 46 000
Kronen t Baron A. tzarkanyis „Enoch" (Janek), 2. „Mutual ,
k ,Sweetv". 29:10; 25, 26, 39:20.

» Radrennen. Auf der Berlin - Zehlendorfer
Radrennbahn siegte Riesner im 25-Kilometer-Rennen vor
Sckulße in 23:01,2, im 30-Kilometer-Rennen Schultze rn
Ä? 34,3 vor Riesner und P . Nünzner . - Die Meister¬
schaft der Hundert,  ein vom Konsulat Berlin , -I- R. u .,
veranstaltetes Straheiirennen über 100 Kilometer, wurde von
Julius Paschke nach 2:59:40, y4 Länge vor W. Hoffmann , ge¬
wonnen . — Das Westdeutsche Strahenderby  des
Konsulats Bochum (210 Kilometer ) landete Plaga (Hamburg)
in 9 :29 vor Lehnert (Cöln). — Em Stratzenrenueu Quer
durch Holstein (244 Kilometer ) gelvann Karl Zander
lBerliu ) im Endpunkt mit einer Länge vor seinem Bruder
Emil Zander . Zeit : 8:19:55. - Der grotze Preis von Essem
ein Stundenrennen , wurde von dem Berliner ^ ankc mit 76,700
Kilometer vor Tommy Hall, van Neck und Banderstuhft ge¬
wonnen . — Im 24 - Stunden - Rennen zu Ant¬
werpen,  das von 12 Mannschaften bestritten wurde , siegte
das belgische Paar van den Velde-Buyffe mit 731,600 Kilo¬
meter vor den Franzosen Charron -Rouffeau . Die deutsche
Mannschaft Aschoff-Sonntag gab, nachdem sie den grohten
Teil der Führungsprämien gewonnen hatte , in der zweiund¬
zwanzigsten Stunde auf.

* g m Schachturnier zu Breslau errang im ersten Haupt¬
turnier Gregory aus Berlin , im zweiten Hauptturnier Krüger
aus Hamburg den ersten Preis . — Im Äteisterturnier ist der
Stand nach der zwölften Runde : Teichmann 8% ; Marshall,
Rubinstein (1 Hängepartie ), Schlechter, Tarrasch (1) 8; Duras
714,- Baratz (1) Burn , Cohn, Lewitzky, Mieses, Prze-

! vior'ka 614; Breher (1), Spielmann 6; Carls , Treybal 4Y4;
Lowtzkt, 8' Balla 2. Bon den noch ausstehenden ,zwei Hänge¬
partien beansprucht die Partie Tarrasch -Rubinstein das meiste
Interesse , bei deren Abbruch die Chancen der ,beiden Gegner
zienstick gleich waren . Im ganzen sind siebzehn Runden zu
erledigen. Dieses Mal ist die Lage nicht so, wie beim Turnier
in Pistyan , wo Rubinsteins Sieg schon lange vor ter Schlutz-
run&e außer Frage war, sondern erst die letzten Spiele oder
vielmehr die letzte Runde werden die Entscheidung bringest.
Mubinitein hat einen schweren Stand , den ersten Preis zu
erringen da ihm, nach der Spielstärke gemessen, die besten
Meister gegenüberstehen, und voraussichtlich wird erst der Aus-
aana d--r Partie Teichmann-Rubinstein in der siebzehnten und
letzten Runde Gewißheit über die ersten Preisträger bringen.

* Tontaubenschießen in Bad Homburg . Im Schießen um
die Meisterschaft von Bad Homburg  erhielt den
eriten Breis der Weltmeisterscbütze Horst Göldel aus Berlin,
den zweiten Frhr . v. Zedlitz und Leitze aus Meinerdingen den
di-itten Baron F - v. Diergardt aus Cöln, den vierten H. I.

aus Warnemünde, den fünften Forstdirekkör Bartosch
aus Wien und den sechsten Karl Henkell aus Wiesbaden . Im
Schießen um den von Frhrn . v. Diergardt gestifteten W an-
d/rv re  i s erhielt den ersten Preis Forstdirektor Bartosch

den zweiten Heinrich Göldel (Berlin ), den dritten
^ I Lüttich (Warnemünde ), den vierten Karl Henkell (Wies¬
badens den fünften Frhr . v. Diergardt (Cöln). Das Ehren
vi - eis schießest  ergab : 1. Karl Henkell (Wiesbaden ),
2. Bartosch, 3. vir - Werner (Homburg), 4.,Grün (Dillenburg ),
5. Dr - Haase (Homburg), das Trostpreisschmßen. 1. Schne-
der (Homburg), 2. Lüttich, 3. Frhr . v. Diergardt , 4. Ist:.
Werner . _

zündet, auch Personen sind vom Blitz
So bei Heimbach «in Bauer auf dem s -D ^
schneiden, fein Dienstknecht und seine Dienstmagd
auch getroffen und schwer verletzt. Ferner wurde bei Obe^
bimbach ein Landwirt auf der Wiese durch Blitzschlag
getötet,  ebenfalls bei Ebsdorf m Obecheßen _tm Sch^
knabe bei der Gartenarbeit . -In auffallend häufiger Weif-,
haben Blitzschläge im die aufgestellten Korngarbcu cmgtt
schlagen und gezündet,  so datz dieselben trotz strömende»
Regens lichterloh in Mammen standen und total niederbrami-
ten, jedenfalls für viele eine dringende Warnung , unter erneut
Kornhaufen keinen Schutz vor Regen zii suchen. Derartige
Fälle werden aus der Gegend von Niedcraüla , Sontra , HmB-
feld, Bebra usw. tut großer Zahl gemeldet. Bei Ober ,uhk hat
sich ein schweres Hagelwetter entladen . ^Auch im Fuldatal ist
heute Sonntaguachmittag abermals ein schweres UnwetieL
niedergegangen . ^ ,

hä.  Heidelberg, 29. Juki. Gchtern vormittag ging übest
Heidelberg und Rohrbach ein schweres Gewitter meder. Dl«
Hagelschloßen richteten in den Gärten und an den Tabak-!
feldern großen Schaden cm.

stst Jena , 29. Inst . Gestern abend gingen ü'ber Jena
und Umgebung schwere Gewitter mit WoWestbrnch und Hagel
von halbstündiger Dauer nieder . Wieke Straßen waren über-!
schwemmt. Der in Gärten und Feldern anger -chtete Schaden
ist bedeutend.

hd Lübeck, 29. Juli . Durch ein fürchterliches Unwettest
wurden' in der hiesigen Gegend ans FeDern und in Gärten
unberechenbarer Schaden am.gerichtet. Es fieken hgchnerei^
große EiSstücke. In der Stadt wurden zahlreiche FenMr -c
scheiben eingeschlagen. .

Hamburg , 28. Juli . Heute nachmittag 5 Uhr ging über
die Stadt und deren Umgelbung ein Gewitter nieder , ver^
bunden mit einem schweren Hagelwetter , wobei Eisstucke bis
zu der Größe von Taubemoiern Mit einem Gewicht bis zu
15 Gramm auf die Erde niederprasselten . Viele Menschen urst»
Pferde , sowie das Vieh aus der Weide wurden verletzt-
tausonde von Fensterscheiben sind zertrümmert . In deck
Gärten und Feldern wurden grotze Verwüstungen atw
gerichtet, namentlich das Obst ist schwer beschädigt. Das Un-c
weiter denrerte etwa 15 Minuten.

Einsturz einer Landungsbrücke.
14 Leichen geborgen.

Binz (Rügen ), 27. Juli . Beim Anlegen eines Ver
gnügungsdampsers an der Binzer Seebrucke brach der Lan¬
dungssteg. 50 bis 60 Personen stürzten in die Ostsee. Durch
das Eingreifen der Mannschaften der dritten Dwiston des
»weiten Hochsesgeschwaders, welches vor Binz ankert, sind fast
alle gerettet worden. Das Einstürzeu der Landungsbrucke
wird auf den großen Verkehr anläßlich der Anwesenheit der
Kriegsschiffe zurückgeführt. Die 600 Meter lange Brücke
gilt als Lieblingsaufenthalt der Badegäste. Die unge-
beure Verwirrung,  die infolge der Katastrophe zu
nächst eintrat , läßt sich schwer beschreiben. Im Wasser trieben
vor Schreck halb wahnsinnige Leute und klamnierten sich an
Trümmer der Brücke an. Am Lande drängte die Menge
mit wildem Schreien nach dem stchengebliebenen Teil ^der
Brücke. Es scch einige Minuten aus , als ob der Tod v̂ieler
Versonen im Wasser gewiß sei. Im Augenblick der höchsten
Gefahr erschienen die Matrosen des Flaggschiffes „Preußen
von der dritten Division des in Binz vor Anker liegenden
Hochseegeschwaders mit Booten zur Hilfeleistung . Nach etnem
weiteren Telegramm ist das Unglück geschehen, als abends
um 7 Uhr der Dampfer „Kronprinz Wichelm" anlegen
wollte. Über 200 Personen warteten am Anlegesteg. Ehe
der Dampfer cmlegte, bvach der Steg . Über 60 Personen
stürzten in die Ostsee. Ein auf der Brücke befindlicher Sce-
oftrzier gab sofort den Schiffen „Preußen ", „Hessen", „Pom-
mevrr" und „Schlesien" Notsignale. Die Matrosen eilten so
fort herbei. Besonders die Manschaft der „Pommern " rettete

Binz auf Rügen, 29. Juli . Das Unglück ist größer, als
zuerst angenommen wurde . Bis heute früh um 7 Uhr sind

l 14 Leichen geborgen,  Männer , Frauen und Kinder.
Die Namen konnten noch nicht festgestellt werden, da es sich
größtentells um Ausflügler handelt , die am Vormittag in
Bmz zu dem Pferderennen eingetroffen waren . Die meisten
Toten sind vermnUich Kurgäste aus Berlin , Gochren, Thiessow
und Greifswald . Der durchbrochene Dampfersteg befindet
fick am äußersten Osterst>e der Prinz - Heinrich - Brücke und
Ut ungefähr 10 Meter laug und 3Y4 Meter breit . Die Brücke
selbst war von über 1000 Personen ' besetzt, die Bruchstelle von
etwa 200, von denen im Augenblick des Zusammenbruches
etwa die Hälfte in die See stürzten.

vermischtes.
Schwere Unwetter.

Aus vielen Gegenden Deutschlands laufen Nachrichty:
über ein schweres Unwetter Mt Blitz und Hagelschlag ein,
dem gestern und vorgestern eine Anzahl Personen zum Opfer
aesallen sind und das in Feld und Flur großen Schaden an¬
gerichtet hat : ills . C a s s e l , 29. Juli . Ein wolkenbrucharteger
Regen ging im mittleren W e r r a t a l nieder . Die Hlalm-
früchte liegen auf weite Strecken wie gewalzt ; die Hackfrüchte
und Ackerkrume sind fortgeschwemmt, die Wiesengründe sind
mit Steingeröll bedeckt.. Besonders die Gegend von Wan¬
fried und Treffurt  ist hart betroffen . In der Gegend

, von Hersfeld , Fulda  usw . hat der Blitz mehrfach gc-

Große Hitze in Berlin.
hd . Berlin , 29. Juli . Der gestrige Tag wird für

der heißeste des ganzen Sommers gewesen sein. Die Hiy,
die schon früh morgens einsetzte, steigerte sich nachmittags b .
zur Unarträgl -ichkeit. Das Thermametor zeigte 36 Grad im
Scbatten . SÄbst die Abondstunden brachten nicht die
wartete Abkühlung, und ein kurzes Gewitter,  das um
10 Uhr abends mit einiger Heftigkeit über Berlin niedepgrn ,̂
vermochte die drückende Schwüle nicht zu beheben. Dm Fm ge
der großen Hitze war , daß viele Pe.rstnsn von Httzschlag be¬
troffen wurden , darunter mehrere tödlich. Auch betm .Badeck
sind verschiedene Personen erturnken.

Explosion auf einem Bergnügungs - Motorboot.
Berlin,  29 . Juli . Gegenüber dem Lokal Neu-HÄgokaud
auf der kleinen Müggel bei Ransdorf explodierte gestern
nachmittag der Motor eines Motorbootes . Acht Personen,
die sich in dem Boot befanden, erlitten bei der Ex^ ofton
zum Teil erhebliche Brandwunden . Der Besitzer des Boote«
wurde an Gesicht und Armen schwer verbrannt . Die Ver¬
letzten wurden nach der Unfallstation M Muhlort gebracht,
wo ihnen^die erste Hilfe zuteil wurde. _

Schweres Bootsunglück infolge etnes Wirbelsturmes,
Bremerhaven,  29 . Juli . Ans der Weser bei Blumen^
thal ging gestern nachmittag eine Wasserhose nieder , ipw
Segelboot mit vier Personen konterte und drei von ihnen
ertranken , darunter zwei Engländerinnen , die an dev
Berlitz-School in Bremen beschäftigt waren . Die ertrunkenen
Damen stammen aus London. Sie heißen Mabell und
Alice Nebel. Außerdem ertrank ein Herr Heinrich Blut»
mann aus Bremetl . Ein anderer Herr konnte sich durch
Schwimmen reUen. ^ ,

Ein langgesuchter Mörder sestgenommen. Stubbens
kämm er  auf Rügen , 28. Juli . Nach einer Meldung de«
„Voss. Zeitung " ist der Mörder des Pastors Vermehren und
dessen Gattin , die vor drei Jahren ermordet und beraubt!
ausgefundon wurden , aller Wahrscheinlichkeit nach in der
Person eines heruntergekommenen Schlächters sestgenommeN
worden. Die Uhr mit dem eingravierten Namen „Bermchren"
ist bei ihm geftinden worden.

Kampf zwischen Zigeunern und Gendarmerie . Buda -!
pest,  28 . Juli . In Ödenburg kam es vorgestern zwischen!
Zigeunern und Gendarmerie zu einem blutigen Zusammen¬
stoß. Die Zigeuner , die zur Ausweisleistung angehalteti
wurden , griffen die Gendarmerie an . Einer von chnen
machte von der Schußwaffe Gebrauch. Der Anführer der
Zigeuner wurde durch einen Schuß ins Herz getötet.

Bändel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

h, 'Bina  Hypothekenbank in Serbien. Eine französische
Fiitanzgruppe b<it, wie uns gemeldet wird, bei der serbischen
Regierung den Antrag auf Zulassung einer Hypothekenbank in
Serbien gestellt. Das Institut soll mit einem Kapital von
50 Millionen Franken gegründet werden.

h. Deutscher feoldesrport nach Südamerika. Seit einiger
Zeit macht sidh nach Informationen der ,J?. Z.“ wieder Gold- :
bedarf für Südamerika bemerkbar , der sich jedoch innerhalb
enger Grenzen halt . Bisher sind einige Millionen Mark
Doppelkronen fortgegangen, die der Reichsbaifk entnommen
wunden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Van der Zypen und Wissener Eisenhfitten-A.-G. in CSln.

In der Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1911/12 vorgelegt. Der Bruttogewinn betrag«
nach Abzug der handelsüblichen Unkosten und Steuern
3 144177 M. (i. V. 3 114 046 M.). Nach Abschreibungen von
835 832 M. (659 381 Ml)), der Zuweisung zum Hochofen"
emeuerungsfonds von 50 000 M. (25 000 M.), sowie nach Abzug
der Anleihezinsen verbleibt ein Reingewinn von *
(1 285 665 M.). Dazu tritt der Gewinnvortrag von £.'0*-
(1019 474 M.). Der Aufsichtsrat wird der auf den 7. aeptenm-r
einzuberufenden Hautversammlung vorschlagen, am das er .-,
höhte Aktienkapital von 13 MULM. 12 Proz. Dividende (i. V.
10 Proz. auf 10 Mül. M.) zu verteilen, wobei zu bemerken ist,
daß das erst Ende April in Betrieb genommene Weißblech-
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■werk zu dem Jahresgewinn noch nicht beigetragen hat . Dem
Fonds zur Erneuerung der Werkanlagen sollen 300 000 M.
(120 000 M.) zugewiesen und endlich 1;020 119 M. (1022 717
Mark) auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Hotelwesen.
h. Die Frankfurter HoJ-A.-G. in Frankfurt a. Dl. hat einem

Aktionär mitgeteilt, daß im letzten Jahre der Geschäftsgang
(bisher befriedigend war und daß die Einnahmen bisher höher
seien, als diejenigen des Vorjahres. Es könne deshalb mit
ziemlicher Bestimmtheit mit einem guten Resultat gerechnet
werden.

Weinbau und Weinhandel.
* Ein Verband bayerischer Weinbaugebiete. Nachdem

der geplante Zusammenschluß der deutschen V cinbaugebiete
zu einem großen deutschen Weinbauverbandc an der Haltung
der Vertreter aus Preußen gescheitert ist, wurde gestern nacn
einem Bericht der „F. Z." in Neustadt  a . H. von Vertretern
aus Franken und der Pfalz die Gründung eines Verbandes
bayerischer Weinbaugebiete beschlossen. Der Zweck des
Verbandes soll sein : 1. Beratung und Beschlußfassung über
Wirtschaftsfragen, 2. Verhandlungen mit Behörden. 3. Aus¬
kunftserteilung in allen den Weinbau und .Weinabsatz be-
rülhrenden wirtschaftlichen und fachlichen Fragen. Die "Ver¬
sammlung beschloß, daß dem Ausschuß auf je 1000 Hektar
Weinberge ein Vertreter angehören soll. Die Wahl des Vor¬
sitzenden und Schriftführers wurde auf die nächste Versamm¬
lung vertagt. Als Satzungen wurden diejenigen des preußi¬
schen Verbandes zugrunde gelegt; ihre eventuelle Änderung
und Redaktion wurde einer Kommission übertragen . Der Ver¬
sammlung wohnte auch der Bundesinspektor für Weinbau in
der Pfalz, Ökonomierat Dern aus Neustadt, bei. Aus Franken
erschienen der Vorstand der Weinbauschule in Veitshöchheim,
Herr Mattem , ferner der Weinbaulehrer für Franken, Kasimir
Hopf, dann Weinbauinspektor Negier (Würzburg). Im übrigen
waren es pfälzische Weingutsbesitzer und Weinhändler, die
der Versammlung beiwohnten.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhot zu Frankfurt a . M-vom 29. Juli 1912.

(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatta .)

Ochsen.
a) vollfieisohlge , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt. • • ■. • • •
b ) dito , die noch nioht gezogen haben (ungejoohte)
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . . . . .
d) mäßig genährte junge , gut genährte altere . .

Ballen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere , , „
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte altere

lobend-
rewicht.

PerSOkg.
64—61

60- 53

50- 53
46- 49

Schlacht¬
gewicht,

Per 50 kg
97—105

91- 97

83- 88
76 - 78

48- 51

49- 52
45- 47
40—46
33—39
26- 30

57- 60
53- 56

40- 41

34

Färsen and Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Sohlachtwerts . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . ■ .
o) wenig gut entwickelte Färsen . . . .
d) ältere , ausgemästete Kühe . . . . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . . . . . . . . .
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . . . . - ■ . • .
c) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschaie)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a) vollfleiach . Schweine v . 80—160 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleiach - Schweine v . 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb ; Ochsen 317, Bullen 48, Parsen u . Kühe 645, Kälber 218,

Schafe 192, Schweine 2322. — Marktverlauf:  Rinder , Kälber und
Schafe gut , kein Ueberstand , Schweine gedrückt , Ueberstand gering.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin, 29. Juli. *Die Börse eröftnele die neue Woche in
durchweg fester Haltung. Im Gegensatz zum Samstag be¬
hielten heute die anregenden Momente die Oberhand, während
die ungünstigen Faktoren nicht zur Geltung kamen. Das
Hauptinteresse hat sich heute wieder den Hansaaktien zuge¬
wandt, deren Kurse anzogen. Lloyd lagen ebenfalls sehr fest,
da mehrere Großbanken als Käufer auftraten . Montahwerle
wiesen gleichfalls feste Kurse auf, nur Phönix machten eine
Ausnahme , indem spekulative Abgaben erfolgten. Elektrfcrtäts-
werte lagen ruhig. Banken geschältslos, aber behauptet.
Später konnten sich jedoch auch Phönix erholen und Hansa
noch weiter befestigen.

63b2—65
6317—65
63-/2—66
63VJ- 66

86- 91

91- 93
87- 90
74—86
66—78
59- 67

95—100
88—95

84- 85

82- 83
81- 82
81- 83
81- 83

Div.
°/0 Letzte Notierungen vom 29. Juli. Vorletzt ©! Letzte

Notierung,

9V»

16V*
2'Vt
8
5>/t
0
8>/t
7

105/16
6.43
7Vs
7' /'
7b-
8»/«
6
3
5
6‘/t
0

«
6i/s

10
3
0
5

27
32
10
4
4
71/3

13
80
16
121/2
6

11
8
7

10
0
8

16
4

14
8s

Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Disoontobank.
Darmstädter Bank . . • •
Deutsche Bank . . ■ . .
Deutsch -Asiatische Bank - - • • • • •
Deutsche Effekten - ,und Wechselbank .
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank • • • • • • .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank .
Scbaafhausener Bankverein • . . . . .
Wiener Bankverein - - - - - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . - •
Berliner Grosse Strassenbahn - - - - •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - •
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . - ■ - - -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . - -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri .
Neue Bodengesollsehaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürger brau . . . .
(Zementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer - - . -
Labmeyer.
Sehuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss
Buderus • • . .
Deutsch -Luxemburg.
Escbweiler Bergwerk.
Friedriohshütte.
Gelsenkirchener Berg.do . Guss.
Harpener .
Phönix . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

. ! 167. 167.25
112.28 112.

264. 254.50
128 28 127.75
116.90 116.90
185.60 185.75
1.53.75 153.80
122.90 122.90

203.25
115.25

124 50 124.60

144. 144.
181-39 182,60
12430 124.30
143. 143.
121.75 122.25

. - 18.90

156.75
107.80

156 25
137.

120.25
157.10 157.
119. 118.22
64.25 64.50
92.25 «.>2.

1>4. 134.
650. 650.60
462. 4i2.
170. 170.50
164.90 16010
126. 126.
159. 159.40
173. 172 75

560.
241.90

215. 235.60
110.70 110.50
175. 175.25
160. 160.
151,25 161.
191.25 191.70
92.10 82.10

191. 92.60
263.90 263.
172.90 A73 .50
267.40 267.
17*.
135-

174.
155.50

Industrie und Handel.
* Die Victoria Falls and Transvaal Power Company, welche

der A. E.-G. nahesteht , erzielte laut Geschäftsbericht im Jahre
1911 einschließlich Vortrag einen Überschuß von 360943 Pfd.
Sterl. Anleihezinsen und Einkommensteuer erforderten
124 736 Pfd. Sterl., Abschreiben 61 624 Pfd. Sterl., so daß als
Überschuß 174 943 Pfd. Sterl. verbleiben. Hieraus ist eine
Dividende von 6 Proz., aufs Jahr berechnet , für die in der
Zeit vom 15. Oktober 1909 bis zum 3L Dezember 1910 auf
die Vorzugsaktien eingezahlten Beträge ausgeschüttet worden,
was 129 199 Pfd. Sterl. beanspruchte , so daß 45 744 Pfd. Sterl.
zum Vortrag verblieben.

h. Zahlungseinstellung, Die allangesehene Getreidefirma
M o e 11e in Hadersleben hat Konkurs angemeldet.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Frankfurta. M. vom 29. Juli. Weizen,

hiesiger 2L50 - M., kurhessischer 21.50 M., Roggen, hiesiger
17.75 bis 18 M., Hafer, hiesiger 21.25 bis 22 M., Raps, hiesiger
31.50 bis 32 M„ Mais 15.50 bis 16 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartoffelmarkt zu Frankfurta. M. vom 29. Juli. Kar¬
toffeln in Wagenladung 7.75 bis 8 M., im Detail 9.50 bis . 10 M.
Alles per '100 Kilo.

Schiffs-Nachrichten.
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 17. bis 27. Juli.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfabrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Kronprinz . Cecilie
Neckar .
Hessen.
Yorck.
Rhein . . . . . . . . .
Zielen.
Königin Luise - . .
Coburg .
Skutari.
Westfalen .
Seydlitz.
Derfflinger . . . . . .
Therapia.

nach New York
» Bremen
» Bremen
» Hamburg
> Baltimore
» Australien
» Bremen
» Bremen
> Nicolajeff
> Australien
» Bremen
» Hamburg» Marseille

am 24. von Cherbourg.
24. von Baltimore.
24. von Batavia
24. in Hongkong.
25. v . Philadelphia.
25. in Sydney.
25. von New York.
25. v . Buenos -Aires.
25. in Konstantinop.
26. von Melbourne.
26. Gibraltar pass.
26. von Genua.

j » 26- in Genua.
Oesterreichischer Lloyd F315

Passage - und Reisebureau Born & Schottenfel *, Hotel Nassau.
Semiramis.
Austria.
Albanien.
Bruenn .
Vorwärts.
Bregenz.
Habsburg . .
MarquisBaquehemPersia.
Koerber.
Galizia.
Nippon.
Thalia.

von Bombay kommend
nach Aden
nach Cattaro
nach Korfu
nach Singapurs
v . Konstantinop . komm-
von Alexandrien komm,
von Calcutta kommend
nach Bombay
nach Singapurs
v . Konstantinop . komm,
nach Moji
v . Schanghai kommend
nach Merck

am 17. in Triest,
> 17. von Suez.
> 17. von Triest.
> 17. von Brindisi.
> 18. von Penang.
» 18. in Triest .,
> 18. in Triest.
> 18. in Triest.
» 19. von Colombo.
» 19. von Hongkong.
> 19. in Triest.
» 20. von Cobe,
> 20. in Triest.
» 20. von Löen,

Holland - Amerika -Linie. F316

Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels . Hotel Nassau.° -»t -v r i . i _ _OA m Wnr +nrdamPotsdam . von New York komm.
Ryndam . von Rotterdam komm.
Noördam . . nach Rotterdam
Nieuw Amsterdam nach Rotterdam - „ , . ö

Deutsche Ostafrika -Linie . f 317
Bureau : Weltreisebureau h.  Rettenmayer , Langgasse 48.

am 20. in Rotterdam.
22. in New York.
23- von New York-
25. Beaohyhed pass.

Muansa
Adolph W oermann
Kronprinz . . . .
Gertr . Woermann
Feldmarschall . . .
Admiral

am 24. von Daressalam.
25. von Kapstadt.
25. von Marseille:
25. von Tanger . ,
25, von Teneriffa-
27. von Port Said.

auf der Ausreise
» » Heimreise
> » Heimreise
» » Ausreise
» > Heimreise
> » Heimreise

Schiffsliste für billige Briefe
naeh den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g . — Postschluß nach Ankunft der Frühzilge-
am 15. Ang . ah -Hämburg.

» 20. » » Bremen.
» 22. * > Hamburg.
> 24. » > Bremen.
» 27. » » Bremen.
» 29. » > Hamburg.

Kaiserin Auguste Victoria
Kaiser Wilhelm der Große
Cleveland . . . . . . . .
George Washington • - .
Kronprinzessin Cecilie . .
Victoria Luise . . - — v --

Alle diese Schiffe sind Schnelldampfer oder solche , die für eine
bestimmte Zeit vor dem Abgang die schnellste Beforderungsgelegen-
beit bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit emein Leitvermerk,
wie .direkter Wog “ oder „Uber Bremen oder Hamburg zu versehen.
Die Porto -Ermäßfgnng erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf
Postkarten , Drucksachen usw . und gilt nur für Briefe naoh den Ver¬
einigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas , z . B. Kanada,

Letzte Nachrichten.
Die Preußische Bisch- fskonserenz verschoben

Breslau, 29. Juli . Die „Schlesische Volkszeitung" meL
det: , die preußische Bischofskonferenz ist wegen Unwohlseins
des Kardinals Fischer bis zum Herbst verschoben worden.

Kardinal Fischer schwer erkrankt.
Röln, 29. Juli . Die „Kölnische Volkszeitung" meidet

aus Neuenahr : Im Befinden des Kardinals Fischer, der sen.
voriger Woche hier im Kloster Dkaria Hilf zur Erholung
weilt, ist unerlvartet eine bedenkliche Verschlimmerung ein-
getreten , so daß er auf seinen Wunsch mit den heiligen
Sterbesakramenten versehen wurde . Ein Karfunkel , der sich
am Kopfe gebildet hatte , machte einen operativen Eingrpl
nötig, der gestern durch Sanitätsrat Dr - Brohl vorgenommen
wurde . Das vorhandene, wenn auch nicht hohe Fieber lätzr
bei der Schwäche des Patienten das Schlimmste befürchten.

Zur Erkrankung es Kaisers von Japan.
Tokio, 29. Juli . Das Bulletin über das Befinden des

Kaisers von 10 Uhr nachts lautet : Temperatur 39,9. Puls
zeitweilig aussietzsnd. Atmung 45, sehr unregelmäßig . All¬
gemeine Lähmungserscheinungen . Das Kabinett ist neben
dem Steebezimmer versammelt.

England und die Panamakanalgebühreufrage.
wb . Washington , 28. Juli . Der britische Geschäfts¬

träger hat dem Staatssekretär Knox mitgeteilt , daß
die Negierung vom Großbritannien ihrer Note über
den Panamakanal . die am 8. Juli überreicht wurde,
nichts hinzuzufügen habe. Das wird dahin ausgelegt,
daß die britische Regierung vorläufig keine weiteren
Schritte betreiben will.

Todessturz eines Fällschirmkünstlers,
wb. Kanton (Ohio), 28. Juli . Der Fallschirm»

künstler Flick siel aus einer Höhe von 1000 Fuß , nach¬
dem ein Seil des Trapezes am Fallschirm gerissen
war , ab. Flick war sofort tot.

Tödlicher Absturz.
tick. Pertiiau (Tirol ), 29. Juli . Von der Seekar-

Spitze, westlich über Achensee, stürzte gestern der Oberst
Busse aus Wien, der in Begleitung einer Touristen-
Gesellschaft einen Ausflug unternommen hatte , ab. Die
Leiche wurde hundert Meter von der Absturzstelle ent¬
kernt aufgefunden und nach Vertisau gebracht.

Englischer Tampferzusammenstost.
wb. Quebec, 29. Juli . Der Dampfer , „Expreß,as

Britain " der Canadian Pacific -Bahn stieß in der Naye
vom Kap Magdalene , drei Meilen von Quebec entfernt,
auf der Reise nach Liverpool am Samstagabend mir
dem englischen Kohlendampfer „Helvetia" im Nebel zu-
sammen. Die „Helvetia " sank. Tie Mannschaft wurde
gerettet . Die „Expreß of Britain " kehrte unter elge-
nem Dampf , beschädigt nach Quebec zurück.

Ein Bootsun -glück.
Magdeburg, 29. Juli . Gestern nachmittag lief in der

alten Elbe ein mit vier jungen Leuten besetztes Boot gegen
ein Drahtseil eines a-m Ufer liegenden Schiffes und stürzte
unr. Die Insassen fielen ins Wasser. Zwei Mädchen und
ein junger Mann ertranken.

Ein Eisenbahnunglück in Frankreich.
^wb. Paris , 29. Juli . Heute nachmittag entgleiste

ein Lokatzug auf der Fahrt nach deni Seebade Tourduff
bei Morlair (Tep . Finistere ). Bier Reisende wurden
getötet,  15 zumeist schwer verletzt.

TaS Erdbeben in Algerien.
M . Qran , 29. Juli . In Arzsw fanden ununter-

brachen Erdstöße statt . Tie Bevölkerung brachte die
Nacht auf den Straßen zu. Tie reichen Bewohner der
Stadt flüchten nach Oran . Ter Bürgermeister ^ ver¬
suchte, die Bevölkerung zu beruhigen, indem er öffent¬
liche Spiele auf den Straßen abhalten wollte. Seiner
Aufforderung kam jedoch niemand nach. Auch aus der
ganzen Umgegend liegen Nachrichten vom Erdbeben vor.

Immen stadt, 29. Juli . Gestern früh stürzte der 19 Jahre
alte Schlosser Besserer ans Kempten „von den Höhfats aus
einer Höhe von 309 Meter -ab.

wb. Brüssel, 29. Juli . Entgegen der früheren Meldung,
daß Generalmajor Dufour  zum Ehef des General-
stabes ernannt worden sei. wird bekannt gegeben, daß General
de Couninck bis zum Juni kommenden Jahres die Leitung des
Generakstabes übernimmt und daß erst dann Dufour an „-seine
Stelle tritt . Diese Änderung ist vollzogen worden ans Grnrweu
der Anciennität . _

Telegraphischer Witteroiigsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 39 . Juli « 8 Ulis - vormittag :*.,
\ = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

m

nd -

75 t,8
754.7
757.0
757.4
757.5
758.3
753.1
758.1
758.7
759.0
758.2
757.4
760.6
760.1
76.0,7
762.4
632,
736.8
740.1

751.3
742.2
746.0

760.9

754.9
760.1
756.2

749.9
750.1
749.0
753.1
751.4
753.2
756.4
755.1
754,f
751.1
756.4
754.2

759.3
7607
764,l.
750.4

758,3

I760,7

Wind¬richtungj-Stärke.

Wetter.
Therm.

Cels.

Aenderung | Nieder-
des Barom .j schlag in
v. 5- 8 Uhr ;24 Stunden

morgens . | mm
SW 5 halbbed. +181 -0,0 —0,4 ' 0
SW 3 + 13 0,0 - 0,4 0,5—2,4
SW1 bedeckt +19 C,ü- 1,4 0

SSW 3 +13 0
OSOl +22 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
SO 2 +23 0
SW 5 +15 0,5- 1,4 0

WSW1 wolkig +18 0
SW 4 bedeckt +18 0.5- 24
NW 2 Legen +1/ 2,5- 6,4
SO 2 heiter + 22 ? 0
01 wollten !. +23 0
W 3 heiter +15 0,5- 1,4 2,5—6,4

SW 3 Dunst +18 0,1- 0,4
WNW2 bedeckt +18 6.5—12,4

Wo +16 1,5- 2.4 2,5- 6,4
so i Nebel + 3 0,0- 0,4 0
Wo wolkig +13 0,5- 1,4 . 2,5 - 6,4
86 bedeckt +11 0,0- 0,4 44,5—59,4

WSW 6 bedeckt +14 -0,5 - 1,4 0,5—2,4
SSW 4 wolkig +12 0,5- 1,4 6.5- 12,4

S3 * +12 * 12,- 20,4

WSW 3 wolkig +17 0

SW 6 wolkig +16 T 0,5- 2,4
SW 3 wölken !. + 16
SSW 4 wolkig + 16 > 0,1- 0,4

ONO 1 heiter +14 —1,5—2,4 0.5- 2,4
wolkig +15 0,0- 0,4 2,5- 6,4

SSO 8 +17 —OyÖ 1,4 6,5- 12,4
ONO 2 bedeckt + 7 »

S 3 + 18 0,0—0,4 0
S3 +13 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4

+ 13 0,0- 0,4
SRO4 4 21 -0,5 - 1,4 0

S 2 wolkenl. + 13 —0,0- 0,1 0
SSW 2 + 13 O.C- 0,4 0
SSO 2 halbbed. + 21 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4

WSW 4 bedeckt + 10 0,0 - 0,4 0
WNW3 + lJ 0,5- 1,4 6,5- 12,4
880 1 halbbed. + 13 -0,0 - 0,4 0
880 1 wolkool. +18 0,0- 0,4 12,5- 20,4

83 +19 0.5- 2.1
ONO 1 bedeckt + 15 0,5- 1,4 0
SSOl wolkig 420 0,0- 0.4

heiter +18 0,5- 1,4 0
N 2

+19 0,0- 0,4 0
SW 2

bedeckt + 24 0,0 - 0,4

1

Borknm.
Kcitnm . . . . . •
Hamburg.Swinemundc . .
Neufahrwasser*
Memel - - -
Aachen . . -
Hannover.
Berlin . . . .
Vre8äeu . .
Breslau ° .
Bi'arnherF
Mel2 . . . .
ITrankfur1 (Main>
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .
Malin Heaü . . .
Valencia .
Scilly
Aberdeen -
Shields . .
Holyhead.
Ile d ’Aix >
St . Mathieu
(Jrisnez . .
Paris . . . .
Vlissingen
Helder . -
Bodö
Christian sn
Skndenes.
Vardö . . •
Skagen . -
Hanstholm
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby - . .Karlstad .
Archangel
Petersburg
Riga . . . .
Wilna . . .
Corki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag-
Rom.
Florenz . .
C&gliari . .
Thorshavn
Seydisijord

Wettervoraussage für Dienstag , 30. Juli,
von der Meteorologischen Altfiluno ‘ hjsilal . Ve; c ns zuFrankfnrt a .M.
Kühl und trübe , spätör aufheiternd und etwas wärmer.

Witterimgsbeobaclitungen iu Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins, .für Naturkunde.

27. Juli

Barometer auf 0° und Nofmalschwere |Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . .
Relativt >Feuchtigkeit (%) .
Wind -llichtung und -Stärke . . . .
Kieder &eblagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 36.9.

| 7 IJ'hr | 2 XJhr 9 Uhr
abends. Mittel.

1 750,1 7-17,6 747,4 74
| 760,0 757,4 757,2 758,2
| 18.9 26.4 20 3 21.5
I 12.4 13,8 14,9 13,7
! r4ö 55 84 71,7
i N2 82 Ol —

—
Niedrigste Temperatur 16,2.

23. Juli
7 Uhr 2 Vhr 9 Uhr

ab-nds. j Mittel.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . -

747.1
757.2
19,0
132

81

747.5
757.2
26 3
11,5

. 743.5
758.4
193 -
12.0

747,3
757,6
21,0
12.2
66.3

Wiud -iiichtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

NOl W3 NW2
0.1

Höchst « Temperatur (Celsios) 27,8. Söeliisrste Temperatur 15,9.
Wasserstaiid d«s Rheins

am 29. Juli:
Biebrich; Pegel: 2,50mgegen 2,52m am gestrigen Vormittag,
Caub . „ 2,55 ,» 2 58 „ ,» >*
Hainz . , » , 1,47 „ „ 1.52 .. .. ..

Dis Abend -Ausgabe umfatzt IO Seiten.
Berantworilich für vuswärtige Polirit und Handcl: I . B.: W. Etz; fu-r innere
Poltt» a Allgemeiner: I . « . L. Losacker ; ,ur FeuiUeren: D. v.
sürLokaler und provinzielles C. RStherdt ; für die «n,eigen und ReNamen:

H. Dorna ns; sämlliÄ in Wiesbaden.
Truck und Berlag der L .Sch eilen de rg .chen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden

Srreckstunde der Redaltion: iS bis l Uhr.



N - . A4K.

Abend-Ausgabe.
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Wiesbaöemr TmM.
Montag,

LS. Juli 1S13.
SV . Jahrgang.

Ist Ihnen beHannt,
was „ fiornfrarucK “ ist und

was er für jede Familie bedeutet?

Kadi SM -jimerika
71g

Königlich Holländischen Lloyd,mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des
Amsterdam. Preis I. KL Hk. 660.—, Mittelklasse Mk. 680.—.

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden H © FIt WG AM ^ SZLL .G K?SZotsL >— 'fei . 1990« 520

VORNEHME
DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH IIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

äiliasD elegante
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

— ” Tl -schellenberoscHEL^
HsHIttofbuchdruckerei ■Wiesbaden

wenden sich stets an

$ptt }eiierMasseiMp
Medizinal -Drogerre

„Sanitas ",
Manritinsstraste 3,

neben Walhalla. 685
— Teleohon 2115 . =±

Oseonya - Heilbädei*
~  sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell

und sicher Hautausschläge . Hautjucken, Herzleiden,O Schlaflosigkeit, Gicht,Rheuma,Ischias, Weissfluss etc.
Käuflich in Apotheken, Drogerien und Badeanstalten.

H Originaiflaschemit Gebrauchsanweisungfür
ca. 20 Vollbäder Mk, 3,60

cT Uterflasche für 66 Vollbäder ,, 12,00
» Probeflascha für 1 VoUbad oder 2 Sitzbäder 60
Engios -Niederlage : » >rtk>, G. m. b. H., W lesbaden.

7 80

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoff „Lecidermin" verschwinden
sofort

Lecidermin-Creme ist vollkommen un
schädlich, fettfrei m .nach dem Ge
brauch gänzlich unsichtbar. Allem
Vertrieb in Orig -Pack. Mk. L°0.
Drogerie u. Parfümerie Moebus,
Taunusstr . 25. Tel . 2007. 1083

Es geht das
Gerücht

zahllose hiesige Frauen u.
Mädchen verdanken ihre
Eleganz und die blitzblanke
Geschmeidigkeit ihrer Stie

{eichen nur dem spar¬
samen , wasserfesten

F 39

Hauptbahnhof. Nur kurze Zeit ! ! Hauptbahnhof.
——  Wiesbaden . ---------

Cireus Henry
Gesellschaft ersten Hanges!

rfg . Iich abends 8 1/«

Sensationelle Vorstellungen.
, «n t tu_  „ n hochinteressante Proben. Zutritt gestattet.

Di. pJÄ . t.™ Pf. rf . . u« l. ll« S k. ,n Ujliei , ™» 1 - >> sg ”j
„ » Entre. , »» - > »*f- bniehtigt

iWittwocln 2 Vorstellungen 2.
Unter den Eichen.

RestaurantE. Ritter.

10 Md . Heidelbeeren 2 Mk.
nur heute und morgen bei I . BlÜcheTpLüs ^ 4-. _

Schon die se Woelje[
eh lir.g TnTT. u. 2. August

in Bonn.
Erste Pferde- alein.Lotterie

f . 5717 Gewinne , Gesamtwert Mk.

8SSEA
40 Pierde Alk.

50000
5677 Silbergewinne Mk.

US ! DDE
Hauptgew . Wert

2L® ISlfllfll
Lose1Mk. 1LK.rtiert

Porto und Liste 30 Pfg , versendet

GDebif Ferd . Schäfer
Bankgeschäft , Düsseldorf 24.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

- I KorsettTeintfehler . IS 'Ä
Uornr >

Direktoire.
Die zweiteilige

Rück'cn-
lchnürung er-
nögl. bequemst.
Zitz und gibt
tadellos mod..
schlanke Figur.

Jede Dame
trage desh. nur

Korsett
„Imperial " .
D. R.P .226106
Preis : 7.80.

8 ,10  bis 75 M. .
Alleinverk.: Ksrfetth . „ Imperkal " ,
Wiesbaden , Lang«. 10. Fern!pr.14o0.

KUerfeiKste

MolkereiillftlMer
Weiterer

Preis -Abschlag!
Allerbeste, in Qualität nicht zu
übertreffende neue grotzfallende

schmutzsreic gilbst. Gpeise-
Martossel»

Kpf. 35 Pf,.
Ztr . Mk. 4.4V frei Keller.

Neue la holl.
BoKhermge

Stück 6 Pf.

MM Ws..
89 SÄwalvacher Str . 59,

414 Telephon 414.

täglich frisch.
sowie fette Delikatesküse , verschiedene
Sorten , versendet gegen Nachnahme
billigst und stehen Preislisten gerne zu

_ _ _— -- - — - ^ ienftettMyrjlchl-Jüprül. f El 2658. ~ “S
Zimmer - tt*

Strasten-
AalirstÜhle.
Bettische,
Zimmer-

Ktoietts zu
verkaufen oder

^zn vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheit n.

4k«xk. DamNachtal 5,
Telepchon 2658 ._ 730

Während
der heißen Jahreszeit

Täglich:

ffiiflltflrjii . il Strafe.
Verkauf n.Miete.
M. u. o. Bedienung
Auch Betlische uns

Zimmer-Klosetts
lcibwci e.

Webergasse8, Hth.
Tel. 8229. Rcpar,
prompt und billig.

Ia Apfelwein
SO Pf. per 71.1

Borsd. Apfelwein
SS Pf. per 71.,

SpeierL-Apfelwein
40 Pf. per 71.,

Apfelwein-Sekt
3US& u. 25*50 per Fl .,

Joh annisheer-Sekt
1 .10 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jszcoh  Stengel -,

Anfelwein-Keltoroiu, Schaumweinfahr.,
SonaaeBafsf rst - 4W irsbadcn,

Telephon 2 >89.

Begetar. Nestamaut
(C . 2§ä «iBi*r ) ,

Taunnsstrahe 13.
Fernste , täglich frische AllgLucrMslkersi-TaselbutteL

in Ballen,u.  Hst Pfd.-Stücken. empfehl.
zu Mk . 1.40 das Pfund bei Postkollrs
mit netto 9 Pfd ., Mk . 1.88 das Pfund
bei Bahnbezug in Kisten mit netto 20,
10 u. 50 Pfd . franko gegen Nachnahme
Gebe . Altenstadt a./Jllcr.

Kiaene Mollereir « .

Dienstag abend:

Grches« iR -Mjtkl
ausgeführtü°n der Kapelle der König!. UnteroffizierschuleBiebr-ch, umer

persönlicher Leitung ihres ObermuftkmeisterS.
EiuE s- - i . <si "' r " ‘ ftci -

Kein Risiko mehr!
lleberzcugen Sie sich von d. kolosfale »»

Haltbarkeit der grünen Sohlen.
Erstatte jedermann diê kleine A ehr-
berecln mg für griine Sohlen bercit-
willigst zurück , wenn dieselben nicht
die volle Zu 'riedenheit bewirkt haben.

Lang ' amssirlerei .BiSmarSrlngST.
Alle Tavez.-Arln, ülnfarb . v. Betten
u. Möbeln, Anbr . v. Gardinen nsw.
w. gut u. bill. ausgef . Wi Egenolf jr .,
Friedrichstraße 27.

AmchFUftpressen.
^ - Messing.

Einkochressel
Einrnach-

Büchsen,
Bohnen-

Lchueld-
MasMir -en

billigst

Fj -anz Ftener,
Weck!ge LeZersache»,
Hand- lt. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuheu. dergl. werden neu
aufqefärbt. Ulomor, Schwalbach. Str . 27.

K» Ä»
werden billig zu

Leder-Stühlen
um&earbeiiet im

Klüb-Sssso!-
und

LelS!iil8!-§PSZ,-G8SCl]i
fSclBnnl sa, 9 n

12 Kicclass tral !!i!,s* '
Aufarbeiton - - Auffärben.
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] Iheingold
di erfolgreichste Cöscireifisanis

fiämMschenChampagaers
Deutsches Erzeugnis.

Preis Weitaosslenang St. Louis 1904
Grosser Preis WeltaossteUuBg Brüssel 1510

Wiesbadener Fremden - Lislc.
c

Cohen, Oberarzt Dr, Königslutter
Haus Dambachtal

Collier, Dresden — Central-Hotel
.Corceltoa, PrL Lehrerin, New-York
. Hotel Kaiserbad
„Cramer, PrL, Amerika

Sendigs Eden-Botel
v

Dahlpoist, ML, Paris
Pension Heimberger

Degenring, PrL, Amerika — Quisisana
Denrath, Fr-, m. Sohn, Eossbach
t Augenheilanstalt
DetffTfflp.il. Klm., m. Pr ., Hannover

Hotel Reichshof
Beters, PrL Lehrerin, Meneominee
■ ' Hotel Kaiserbad
■ÖsHmann, Kfm., Heidelberg

Hotel Nonnenhof
DittricK, Pr .. Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Böhme, FrL, Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Donat, PrL Lehrerin, Göthen

Evangel. Hospiz
Donouph, Pr ., Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Dooraik, Eminenz Erzbischof, m. Begl.,
i Susak — Hotel Bellevue
von Douwen, Fr ., Haag, Villa Carolus
Dow, FrL, Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Brews, Pr ., m. Tocht., Stralsund
! Central-Hotel
Dabbek, Kfm., m. Pr .. Godesberg

Evangel. Hospiz
Durand, Amerika — Quisisana
Barsten , Fri ., Amerika — Quisisana
Dyckman, Uerdingen — Hansa-Hotel

E
Eberlein. Kfm., Dirsehau, Taunushotel
Ebert , Klingenberg — Europäisch. Hof
Ecanbert, Frl , Amerika — Quisisana
Eckert, Kfm., Nürnberg — Reichspost
Eckhardt , Dr., Berlin — Pariser Ho!
Eckhardt , Frl ., Berlin —■Pariser Hol
Ehatt , m. Fr .. Trier — Hansa-Hotel
Eitelgange, Kfm., m. Fr ., IllinoisHotel Einhorn
Elblinger, Fr . Kfm., WarschauHotel Warschau
Elfeid, Frl ., Amerika, Hotel Viktoria
Engelbrecht, Frl ., Haag — Royal
Epstein, Fr ., ro- Sohn. Kiew

Villa Glücksburg
Erfurth, Oberhahnassistent, Wannsee

Pension Pflug
Enst. Fr -, Mainz — Sächsischer Hof
Ethell, Frl ., Amerika — Quisisana
Etzrot, Koblenz — Zur Sonne
Ewan, Mc, Frl ., Amerika — Quisisana

Pales. Advokat. New-York — Kaiserhof
Famolin, Köln — Residenz-Hotel
Feldmann, Frl ., Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Feiling , Oberpfarrer, HamburgWiesbadener Ho,
Fernado. Leeuwarden, Viktoria-Hotel
Fife, Frl ., Amerika — Viktoria-Hotel
Fingerlings, m. Fr ., DuisburgCentral-Hotei
Fischer, Kfm., Hoekenburg, Erbprinz
Fischer. Amerika — Viktoria-Hotel
Fitje , Hauptlehrer, ra. Farn., Wester

stedt — Central-Hotel
Flanders, Frl ., Amerika — Quisisana
FHess, Kfm., Tanga — Westfäl. Hof
Finch, Kiedrich — Hotel Berg
Predrich , Frl ., Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Frese , m- Fr ., Berlin — Hotel Royal
Friedmann, Kfm., Nürnberg,

Central - Hotel
Fritsch, Görlitz — Zur Stadt Biebrich
Frühling, Kfm., Offenbach — Happel
Frumina, Frl . Dr. med., Moskau

Pension Margaretha
G

Gabler, Berlin — Central-Hotel
Gadon, Amtsgerichtsrat, Pyritz

Pension Heinsen
Gater, Kfm., Dortmund — Hansa-Hote,
Gaylord, Frl ., Amerika, Viktoriabotel
Geiser, Kfm., Dinglingen

Central-Ilote,
Gengnagcl, Kfm., Pfungstadt

Central-Hotel
Gentrnp, Fabrikant , Bonn

Metropole u. Monopol
Gewürzmann, Fr ., Russland

Taunusstrasse 55, 2
Gibbs, London — Zum Spiegel
Girkl , Frl ., Schabhausen — Quellenhol
Goebel, Frl ., Amerika Viktoria-Hotel
r . Görseben, Colmar Grandpair
Golz, Frl ., Worms — Ringkirohe 3
Gross, w Farn., Hamburg — Union
Gross. Fri ., Amerika — Quisisana
Grell mann, Kfm,, m. Fr ., Erfurt

Hotel Happel
Grennan, Frl ., Amerika - Quisisana
Gresseid, Kfm.. Hilden -- Reichshof
Gries. Kfm., Oberdollendorf - -- Einhorn
Griffins, Frl ., Lehrerin, BaltimoreHotel Kaiserbad

Grobe, Fabrikant , Oberfrohna
Hotel Schwarzer Bock

GroL m. Farn., Rotterdam, Centralhotel
Gross, Ingen., Frankfurt , Centralhotel
Grosschupf, Prof. Dr., m. Fr ., Leipzig

Hotel Vogel
Grünberg, Prof,, Simferopel, Kaiserbad
Grüner, Frl ., Kiew, Pens. Margaretha
Gründer, Kassel — Quellenhof
Günther, 2 Frl,, Amerika, Viktoriahot«!
Güntzel, Kfm., London — Hotel Berg
Gundlach, 3 Frl ., Amerika

Viktoria-Hotel
Guthmami, Kfm., Aachen, Gr. Wald

H
Haasenxann, Kfm, Hannover

Hotel Grüner Wald
Habercorn, Frl ., Amerika, Viktoriabot.
Hadlery, S Frl , Amerika, Viktoriabot.
Hand, Frl , Amerika, Viktoriahotel
Handermann, m. Fr , Gelsenkirchen

Zur Sonne
Hanitz, Kfm, m. Fr , Hamburg

Villa Emilie
Hase, Kfm, Frankfurt — Gute Quelle
Hauptmann, Fri , Breslau, Kronprinz
Heck, Kfm, Haiger — Gr. Wald
Hein, Frl , Amerika — Quisisana
Heinemann, Kfm, Halle, Nonnenhof
Heinrichs, Kfm, m. Fr , Gütersloh

Hotel Erbprinz
Henriksen, Oberlehrer. Schweden

Hotel Nonnenhof
Hcrsey, Frl , Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Hertel , Frl , Hof — Hotel Berg
Herzfeld, m. Fr , Berlin, Reichspost
Heshusius, m. Fr , Holland

Viktoria-Hotel
Hesse, Kfm, Remscheid, Centralhote,
Heun, Fr , m. Tochter, Centralhotel
Heymann, Kfm, Aachen, Gr. Wald
Hgane, Frl , Amerika

Sendigs Eden-Hotei
Hillenkamp. Amerika —' Quisisana
Hippmann, Dr, Homberg — Kaiserbad
Hoffmann, H, Fabrikant . Waliburg

Hotel Bellevue
Hoffmann, J , Fabrikant . Wallburg

Hotel Bellevue
■Hobmann, Frl , Amerika

Sendigs Eden-Hotei
Hofmann, Hauptm, Freiburg

Viktoria-Hotel
Hohgrefe, Fr , Amerika — Quisisana
Boltzmann, in. Fr , Bremen

Zur Stadt Biebrich
Honecramp, Lunen — Reichshof
Hudson, Frl , .Amerika, Viktoriahotel
Hundt, Prof, m. Fr , Dessau

Hotel Reichshof
V

Immelmann, Kfm, Buxtehude
Goldener Brunnen

Isenburg, Frl , Bergfeld — Quellenhof
J

Jacobson, Fr !. Lehrerin Dr, Maryland
Hotel Kaiserbad

.Takson, m. Fr , Amerika, Palasthotel
Jastrow , Kfm, Riga — Centralhotci
Jessen, Reg.-Baumeister, BerlinHansa-Hotel
ter Jung, Frl , Amerika, Palasthotel
Junglaus, m, Fr , Altona — Union
Jylmaus , Stad, Holland — Bellevue

K
Kabisch, Geriehtssekretär. m- Tocht,

Posen — Zur Stadt Biebrich
Kabelitz, Kfm., Mannheim — Berg
Kaehler, Superintendent, DarkehmenHotel Hahn
Kahn, m. Fr , Petersburg

Pension Mafga
Kaiser, Di*, jur , Holland

Große Burgslraßc 8
Kantor, Frl , Philadelphia — Rose
Kapitain. Erkerath — Zur Sonne
Kars, Frl , Amsterdam

Westfälischer Boi
Kaufmann, Kirchenrat, Priessnitz

Hotel Weins
Keil, Frl , Berlin — Erbprinz
Kes, Generalmusikdirekt, Koblenz

Kapellenstrasse SS
Kessler, Kempfeld — Gold. Brunnen
Kilt, Fr , m. Tochter, Köln

Christliches Hospiz 1
Kingsburg, Frl . Lehrerin, WayneHotel Kaiserbad
Kirchner, Frl , Sondevshausen

Hotel Nonnenhof
Klein, Advokat Dr, Eger

Metropole u. Monopol
Klein. Köln Metropole u. Monopol
Kliesch. Kfm, Berlin — Gr Wald
Klimanek, Kgl. Bahnmeister 1. Klasse.

Goldenes Ross
Kliugelhoffer, Fr . Oberamtsrichter,

Offenburg — Schwarzer Bock
Kloepher. Amerika, Sendigs Edenhote!
Knecht, Frl , Amerika — Quisisana
Knoeh, Prof. Dr, Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Koehler. Frl , Amerika, Viktoriahotel
Koenig, Kfnu, Leipzig, Wieahad. Hof
Könitzer, Er., m. Tochter, Berlin

Evangel. Hospiz
Koeppe, Frl , Amerika — Quisisana

Koeppler, Fr , FriedlandGoethestraße 27
Kohlsaat, m. Frl , Amerika

Viktoria-Hotel
Kohlsaat. Amerika — Quisisana
Kolbe, Frl . Lehrerin, Denver

Hotel Kaiserbad
Korn, m. Fr , New-York — Rose
Kott. Fri , Berlin — Belgischer Hof
Krappe, Rentn, m. Fr , FinstemwaldeCentral-Hotel
Krause, Kfm, Zeitz — Hotel Union
Krautstein, Köln — Stadt Biebrich
Krawinkel, Kommerzienrat, m. Farn,

Vollniershansen — Hansa-Hotel
Kremelhurg, Frl , Baltimore

Weinhergstrasse l
Kreykir, Dr. med, Pulsnitz _Central-Hotel
v. d. Kroi, Leeuwarden, Viktoriahotel
Krug, Fr , Achern — Weisses Rom
Küchle, Kfm, Hersbrück — Gr Wald
Kühne, Amtsgerichtsrat, m. Fr , Frank¬

furt —- Beuers Privat -Hotel
Küssing, Frl . Lehrerin. Cöhlau

Evangel. Hospiz
Kuhn, Kfm, Paris —- Grüner Wald
Kurcke, Kfm., Gevesberg, Reichshoi

Lagemann, Frl, Amerika — Quisisana
Lamont, Glasgow — Hotel Kronprinz
Langmann, Fr , Paris — Zum Kranz
Lask, Frl, Amerika — Palast -Hotel
van Leenweg, Kfm, m. Fr , Rotter¬

dam — Taunus-Hotel
Lehmann, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Lehr, Lehrer, m. Fr , Worms

_Pension Christa,
Leiblbaimi. Kfm, New-York, Gr. Wald
Leipf, Kfm, Pforzheim, Wiesb. Hof
Lessen, m. Fr , Liegnitz

Zur guten Quelle
Lewy. Kfm, Hessloch — Erbprinz
Ley, Fr . Gm sbesitzer, RappoltsweilerCentral-Hotel
Linde, Warschau — Englischer Hof
Lippert, Kfm, Hadamar — Hahn
Lippmann, m. Farn., New-York — Rose
von Lissowsky. Baron. Warschau

Hotel Vier Jahreszeiten
LoeffeL Dortmund — Hansa-Hotel
Lonquist, Fr , Stockholm

Pension Heimberger
Loos, 2 Frl , Amerika — Quisisana
Loosen. Frl , Amerika — Quisisana
Lotz, Kfm, in. Tochter, Bad Ems

Hotel Union
Lucke, rn. Fr , Leipzig — Union
Ludwig, Köln — Sächsischer Hof
Ludwig, Frl , Amerika. Viktoria-Hotel
Luders, Fri , Amerika — Quisisana
Lumper, Kfm, m. Fr , LandauHotel Einhorn
Luther, Kfm, Nürnberg — Nonnenhof

Mühleisen, Caüb — Augenheilanstalt
Müllensiefen, Dr, Crengeldanz

Palast-Hotel
Müsensiefen, Fabrikant , Crengeldanz

Hotel Krug
Müller, Halle - Stadt Biebrich
Müller, Frl , London — Hotel Nassau
Müller, Frl , Böchingen — Quellenbot
Müller. W, cand- med, Gießen

Hotel Reichspost
Müller. 0 , cand, med, Gießen

Hotel Reichspost
Müller. Frl , Hamburg — Centralhotel
Mueller, Kfm, in. Fr , Louiseville

Hotel Kaiserhol
Münzinger, Kfm, NördlingenAdler Badhaus
Muppe, New-York — Hansa-Hotel

N
Nachum, Kfm, in. Tochter, Hamburg

Hotel Einhorn
Nacken, Frl , München — Minerva
Neiheisser, Kassel — Hansa-Hotel
Nelken, Rentn, m. Fr , Berlin

Schwarzer Bock
Neüber, Kfm, Barmen — Wiesb. Hol
Neumann, Fr , Köln — Kaiserbad
Neumann, Olsfcld - Stadt Biebrich
Novell, London — Hotel Nassau
Nicols, Fr , Amerika — Kaiserhof
Niess, Frl , Hunspach — Evang. Hospiz
Nightingall, ra. Fr , London, Reichspost
Nitzschc, Rechtsanwalt, m. Fr , Gera

Central-Hotel
Noan, Justizrat , m. Fr , BerlinHansa-Hotel
Noell, m. Fr , Wickrath, Hotel Nassau
Nolkmann, Kfm, Elberfeld

Hotel Fürstenhol
Nolte, Referendar, Berlin. Taunushotei
Nolte, m. Fr , Amsterdam

Biemers Hotel Regina,
Norris an. Fr , New-York

Hotel Nassau u, Oecilie
Jficholson. Frl , Amerika — Quisisana
Nicolei, m. Tochter, SiegenWiesbadener Hof
Nienow, Frl , Amerika — Quisisana
Nierhaus, Fr , Elberfeld

Hotel Grüner Wald
Niermann, Kfm, Schwedt

Hotel Grüner Wald

TW
Maetschke, Oberzoll-Bevisor, m, Schw,

Aachen — Pension Bauer
Mac Mahon, Frl , Amerika, Palasthotet
Mangen. Kfm, m. Fr , SchifferstadtHotel Krug
Mann, Prof, Amerika — Quisisana
Manthe, Rentn, Sandhofen, Gr. Wald
Markhardt, Gutshes, Sandhofen

Hotel Grüner Wald
Marsehai. Kfm, Danzig — Taunushptel
Martens, Sekretär , m. Fr , Gestemünd«

Hotel Union
Maurer, Lahr —<Central-Hotel
Max. Ingen, in. Fr , Berlin, Centr.-Hot
Maybaum, Lehrer, Sangerhausen_Zur Stadt Biebrich
Meier, Stuttgart, — Darmstädter Hof
Meinicke, Frl , Amerika - - Quisisana
van Mermeskecken, m. Fr , Haag

Hansa-Hote
Merz, Frl , Hübingen, Augenheilanstalt
Meyer, Kfm, Bischweiler

Europäischer Hof
Meyer, Frl , Binghampton, Kaiserbad
Miethe, Fr , Kol. Alt-Tschau

Wellritzstrasse 50, 1
Mimis, Lehrer, m. Farn, St. Paul

Hotel Kaiserbad
Mischlieh. m. Fr , Amerika, Quisisäna
Mitpold, Frl , Amerika

Sendigs Eden-Hotel
v. Mitzlaff, Exzellenz Fr , Potsdam

Hotel Rose
Moellcr, Architekt, in. Fr , Bromberg

Luisenstrasse 3
Molle, Kfm, Halle — Reichspost ,
Monroe, Dr, Amerika

Sendigs Eden-Hote»
Mueden, Frl , Ameriha — Viktoriahotel
Müller, Sem.-Lcbrer, lrensburg

Hotel Grüner Wald
Müller, Kfm , Pirmasens — Gr. Wald
Müller. Fr , Hannover - Sachs. Hof
Mueller. Frl , Amerika — Quisisana
Muench, Frl , Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Mustze, Kfm, Stuttgart , Centr.-Hotel
Murscbewski. Graudenz, Täunusstr. 57
Nebe, Frl , Amerika — Viktoria-Hotel
de Neef. Brüssel, Vier Jahreszeiten
Nessi, Kfm- m. Fr , Iglau, Reichspost
Neweling, Kfm- Elberfeld — Union
Newmann, Rentn, Philadelphia,

Astoria-Hotel

o
Oberhaus, Herford — Reichshof
Ortschen, Nürnberg — Sonne
Oswald, Fr - Hamburg — Union
O’Connel, Frl , m. Schwester, Amerika

Rhein-Hote,
Odendahl, Kfm, w. Fr , Homburg

Hote! Grüner Wald
Odonneli, Fr , Amerika. *— Kaiserhof
Ollrig, Fr . Dr, Berlin — Wiesb. Hof
Omednau, Amtsgerichtssekretär, Schien

weg-Holstein — Evangel. Hospiz
Oppenheim, Rentn, HeiligenstadtNerostrasse 35
Qve>*ath. Kfm, m. Fr , Hamborn

Hotel Erbprinz

Palkis. m Fr , Haag — Hansa,-Hotel
Palutzke , Frl -, Amerika,

Sendigs Eden-Hotel
Panier , Fabrikbcs, m. Farn, Cleve

Wiesbadener Hof
Panski , Kfm, m. Fr , Zawiercie

Pension Ossent
Peck, New-York — Hotel Rose
peck , Frl . New-York — Hotel Rose
Perrin , Kfm, Karlsruhe

Metropole u. Monopol
Ffaff, Fr , Anklam — Goldenes Ross
Pichler. Charlottenburg, Vier Jahresz.
Piper, m. Fr , Mainz Goldenes Ross
Pollack, Kfm, Berlin — Wiesb. Hof
Pont, Dr, Leeuwarden — Hotel Krug
Pook, Frl , Amerika — Quisisana
PoscharSky, m. Fr , Dresden

Central-Hotel
Postbrief, Kfm, Warschau —Warschau
Preiss, Berlin — Viktoria-Hotel
Prentiss, Frl , Amerika — Viktoriahot.
Preuss, Kfm, Königsberg, Wiesb. Hof
Prince, Frl , Amerika — Viktoriahotel
Paag . Fr , m. Tochter, KölnHaus Wenden
Pachmayer, Landger. - Rat, Kaisers¬

lautern — Central-Hotel
Faes, Leipzig — Kölnischer Hof
Paffhausen, Fr , Köln'— Stadt Biebrich
Paschen, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Pein, Frl , Rcus — Villa Hertha
Pel , Rentn, m. Fr , Haag

Taunus-Hotel
Penka , m. Fr , Eilenburg, Centralhote,
Penten, Fr , Amerika — Kaiserhof
Feplier, Braunschweig — Vater Rhein
Pfingsi, Halle — Stadt Biebrich
Pichot, Frl , Utrecht — Viktoriahotel
Piller , Elberfeld — Eeichshof
Pirtle , m. Fr , New-Jersey,

Hotel Nassau u. Cecilie
Plarribeck, m. Sohn, Kiel

, Pension Hagenbruch
Pla.nge, Rechtsanw, KamenViktoria-Hotel
Poeskel. Kfm, ra. Farn, Düsseldorf

Hotel Krug
Polott. Fr , Hannover — Köln. Hof
Possadsky, Staatsrat , m. Farn, St.

Petersburg — Schwarzer Bock

Posternak, Stud, ßt. Petersburg
Kuranstalt Dietenmühle,

Pottmeyer, Fabrik , m. Fr, Bochelt
Hotel Schwarzer Bock

Prass, Kfm, m. Farn, Saarbrücken
Zum neuen Adler

Pölich, m. Fr . u. Bed, Berlin
Hotel Nassau u. Cecilie

Pursehke. Kfm, m. Fr , Liegnitz
Hotel Einhorn

Quigg, Fr , Amerika, Sendigs Edenhot,
B

Rademacher, Frl , Amerika, Quisisana
Räder, Frl , Amerika, Sendigs Edenhot,,
Radke, Mag.-Sekretär, m. Fr , Berlin-

Neukölln — Hotel Reichspost
Ralun, Frl , Amerika — Quisisana
Raque. Frl , Amerika — Viktoria-Hotel
Ras, Kfm, Frankfurt — Reichtest
Raue, Gymnasiallehrer, m. Farn, Neu¬

münster, — Hotel Einhorn ,
Rautenstranch, Seminar-Oberlehrer, Dr.

phil. Borna — Hotel Bender
van Ree, Kfm- Altemoor, Centr.-Hotel
Reitz, Kfm, m. Fr , Oharlottenburg

Hotel Happel.
Remberg, Kfm, Sterkrade — Einhorn
Renner, m. Fr , Berlin — Central-Hotel
Rentrop, Kfm, LüdenscheidHotel Weisse Lilien
Retinger, Frl , Amerika,

Sendigs Eden-Hotel
Reuter, Kfm, München — Hotel Krug
Richards, Fr , Düsseldorf, Centr.-Hotel
Richartz, Kfm, m. Fr , Solingen

Wiesbadener Hot
Riemann, Frl , Amerika, Viktoriahotel
Rink, Frl , Amerika — Quisisana
Robinson, Frl , Amerika — Quisisana
Rösser, Mar.-Tntend.-Sekret, Wilhelms¬

haven — Rheingauer Strasse 15, 1
Romein, Haag — Hotel Hahn
la Rose, Lehrer, Obra — Schw. Bock;
Rosen, Kfm, Köln — Nonnenhof
Rosenstadt, Fri . Lehrerin. New-York*

Hotel Kaiserbad
Rothenberg, Cleveland - - Nass. Hof
Rotter , Kfm, Gleiwitz — Gold. Ross
Rowersft, England, Pens. Internationale
Rudolf, Kfm, Köln — Vater Rhein
Rudtger, Mainz —■Nonnenhof
Rand. Rechtsanwalt, m. Fr , Meiningen

Hotel Nassau u. Cecilie
Raspe, m. Fr . u. Automobilf, SolingenGoldener Brunnen-
Roschkow, Fr , m. Tochter, Breslau

Englischer Hofi
Ruthge, Ingen, ra. Fr , Köln jCentral-Hotei;
Rattberg.Kfm, m. Fr , LandsbergPension ChaxloUfr
Rausch, cand. med, Gießen ,Hotel Reichsnosi
Rautenburg. Lehr-, ra. Fr , Bärfelde ;Hotel Union-
Redeker, m- Fr - Holland

Biemers Hotel Regina
Rehm, m Kam- Chicago — Rose
Reichel, Dr. phil, ChemnitzCentral-Hotel
Reimer, 2 Frl , Berlin — Neuer Adler
Reinhard, m. Farn, Würzburg

Hotel Grüner Wald

Saalfeld, Frl , Amerika,
Sendigs Eden-Hotel

Sauger, m. Fr , Dallas-TexasHotel Nassau u. Cecilie
Santmüller. Rentn, m. Töcbt, Rothen¬

burg — Hotel Reichspost
Sardemann, Frl , München .

Christi. Hospiz I
Savastey, Kfm, m. Fr , Köln — Berg
Schädler, Amerika — Sendigs Edenhot.
von Schäfer, Exzellenz, Generalleutn,

Straßburg — Residenz-Ilotel
Schäfer, Er, Wittenberge

Pension Heimberger
Schäfer, Lehrer, Marienberg

Häfnergasse 5, 2
Schäfer, Fr , m. Tochter, Königslutter

Haus Dambachtal
Schäfer, Kfm, Münster, St. Biebrich
Schallert, Oberlahnstein — Gr. Wald
Schaupert, Kfm, Göppingen — Vogel
Schellitzer, Fr , m. Sohn, Amerika

Sendigs Eden-Hotel
Scheridau, Frl . Lehrerin, New-York

Hotel Kaiserbad
Schicks, m. Fr , Krefeld, St. Biebrich
Schlieper, Frl - ni. Bed, ElberfeldHotel Hobenzollern
Schlupkoten, Frl , ElberfeldZur Stadt Biebrich
Schoelter, Rentn, m. Farn, Wenters-;

wyk — Rhein-Hotel
Schoening, Gerichts-Assistent, m. Fr .»

Lübeck — Taunus-Hotel
Schmidt, Fr , Amerika — Quisisana
Schmidt, Frl , Amerika — Quisisana
Schmidt, Kfm, ra. Fa» , LeipzigNerotal 31
Schmidt, Berlin — Nerostr. 13, 2
Schmidt, Kfm, Köln — Reichshof
Schmidt, Berlin — Hotel Vogel
Schmor, Kfm, Altona — Central-Hotel
Schneeweiss, Fr , Wilna

Villa Glüeksborgi
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Amtliche Anzeigen

Grnndstülksverpachtung
in Wiesbaden.

Montag » den 5. August d. Js . »
vormittags 9 Uhr,

folt die im Distrikt „Geishcck" der Ge¬
markung Wiesbaden belegene Domänen¬
parzelle Karienblatt 18, Parzelle 131,
groß 29,10 ar , auf 12 Jahre , an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend zur
Verpachtung ausgtbotcn werden.

Zusammenkunit der Vacktlicbbaber
neben dem Wohnhiuse de« Fuhrmanns
Carl Schäfer, Distrikt Geisheck. § o17

Wiesbaden , den 27. Juli 1912.
Königl . Domänen -Rentamt.

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurkeu,
Neue Matjesheringe,
Neue Holl. Voühcringe

stets frisch.
Louis Lendle,Fa

Inh . c
Stiftstraße 20.

Neue Kurse
beginnen Anfang August.

Schüler mitYorkenntn . u.Privat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

zarte geschmeidigeHaut erzeugt nach
langjährigen Erfahrungen und zahl¬
reichen Anerkennungen Obermeyer s

^Medizinal Serba -Seife s Stück
50 Pf -, 30 stärk. Prap . Mk. 1.— zu
haben in all. Apoth., Drog ., Parfüm.

irl micliel.
Telephon 655.

Verkaufe von heute an
Prima

Warnung!

Hammelfleisch.i Braun getigerter Boxer mit weiß
Hals u. weißen Füßen abhanden ge

1 kommen. Vor Ankauf wird ge¬
warnt . M. Boy, Nikolasstratze 6, 1

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß, weder me
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll-
streäkung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
^ 0Cn' Der Magistrat.

Keule u» Rücken . . . . 90 Pf
Bug U. Kammstück . . . 80 Pf
Brust tt> Hals . 60 Pf»

Lunge und Köpfe billigst.
Metzgerei J » Milh

Schar « »,orststr. 7. Teleph. 2113

!:S£ Warnung! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gevifl « weg.' Zahle dafür nach»
weislich die höchsten Preise.

Verdingung . .
Die Schlosserarbeiteu (Lieferung

und Befestigung von Hulsenschrauben
für den Neubau Schweineschlachthalle
auf dem städtischen Schlachthofe da¬
hier sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal-
tungsgebäude , Frredrrchstr. 19, Zrm-
mer Nr. 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
Mich von dort bezogen werden. -

Verschlossene und mit der Aufschrift
,L . A. 28" versehene Angebote ftnd
spätestens bis

Samstag , den 3. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Juli 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung

Die Zimmerarbeiten für den Nen-
kan  Schweineschlachthalle auf dem
städtischen Schlachthofe d.ahmv
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verding,
»euuiuu vtiouiiyi -H - - - 0 • y,
Zerdingungsunterlagen und Zerch-

nungen können während der >Lor-
miltagsdienststunden rm Verwal
bingsgebände,"Hriedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen.y C .I V._ _ Cm«wSrtM

Schweinemetzgerei
Frit * Brenner,

Wellrttzstr. 5, Tel . 3202,
empfiehlt

W- mageren Schinken -
im Rohschnitt und zum Kochen.

Metzgerg . 15 , Mosenield.
NB. Zahle pro Zahn bis s Mk.

Tüchtiger Eisendreher
gesucht Sedanstraße 9.

Kommis sucht
| in ein. Kolonialw .-Gesch. sof. Stell.

Monatsgeh . 60 Mk. Näheres unter
F . Ä. M. 763 an d. Tagbl .-Verl . F135

Pa . trock. Klötzchen
eichen
5.50

tonnen buchen
Mk. 4.50 5.~

per Karren frei Haus.
rniiliei -, Dotzh. Str . 116, Tel. 3806.

Das. Tauben (Tümmler), p. St . 1 Mk.

iJunger verh. Mann
der Hotelbranche. 33 I ., sprachkundig
u. repräsentabel , s. pass. Wirkungs-

| kreis. Reisevosten oder Vertretung
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
T . 310 an den Tagbl .-Verlag.

Braut-Kranze
in Grün , Silber , Goldmhrthe, Blüten
Aestchen, lose für Toiletten, in gr. Aus
wähl billigst.

B . vom Santen,
Kunstblumengeschäft,

12 Manritiusstrak « 12. Bevor die

Tapeten-Refte. ffoge § MUsii icd ein annehmbareni .oroßer Posten, zu jedem annehmbaren
Preise, auch Linkrusta , sowie Imitation.

Carl « nsui » Wagner,
Rheinstraße 65, neben Restaurant Wre«

verreist, versieht sic sich und ihre
Lieben mit zweckmäßigem Schuh¬

werk aus dem

Heidelbeeren! Schuh -Konsum

Morgen kommt wieder ein Waggon am I
Marktliünschen fpottbill. zumVerkauf.

DklNlps-MMttN ' NMWfl
mit neuesten Maschinen.

Tel. 2939. VI ». Walser , Karlftr. 08.

fjpiWtn uni) Wrlchkii!

19 Kirchgaffe 19.
Was dort jetzt in Sommer¬

schuhen geboten wird, lohnt sich
schon zu beachten, selbst wenn da¬
durch vom Wohnort des Käufers
ein größerer Weg zurückgelegt
werden müßte. — Das Geschäft
befindet sich dicht an der Luisen-
straße, in der Kirchgasse Nr. 19.

Telephon 3010.

auch von dort bezogen werden.
, Verschloffene und mit der Auf-
fchrist „H. A. 30" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 3. August 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Dm Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. ^ ^Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 26. Juli 1912.
Städtisches Hochbauamt.

in jed. Höhe zu kulanten Beding, fdineü,
reell und diskret. Näh. in 2tierstavt
bei Wiesbaden. Ecke Moritz- U. Roder-
traße kBieistadter Zeitung».

Nichtamtliche
Anzeigen

Unreiner

Teint,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwindenHStuCl# J/CxtC 11et / /OUAieuw■v**
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Äckcr 's P °tent -Medr-
zinal -Seife , a St . 50 Pf . (15Y°ig) ,u.
1,50 M. (35%ig, stärkste Form ) ein»
trocknen läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
(L 75 Pf . u. 2 M.) nach,ireichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be-
stätiat . Eckst: Viktoria-, Host
und Schützenbof-Apothekc, Dr . M.
Albersheim , F . H- Mutter . WUh.
Mackenbeimer, Chr. Tauber , F . Alt
stätter Wwe., A.
Hassenkamp, Maurrtinsstr . 3, Alex,-Drvn . Drv6. ^ tnvr,
Otto" LM-7C . Portzehl, Bruno Backe,
^ Roos Nächst, Hans Kra^ u.

BUlen luocEfflülen.
Schöne Villen, kleine und große, sind

billig zu verkaufen. Brite brieflich an
zufragen unter w . * ®5 an btn
Wiesbadener Tagblatt -Vcrlag.

Einfamilienhaus

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

in Schierstein, 4 Zimmer , Garten,
Balkon, nach Hafen u. Rhein , weg
zugshalber sehr billig zu verkaufen.
Off . u. E . 312 an den T agbl.-Verlag.

vom einfachsten bis rum aller-
feinsten Genre. K108

W9 Brilkant -Kollier , einegroße
Perle und ein großer Brillant . Pracht-
siück. 1250 Mark. Fr » n * trerl # ei >.
Schwalbacher Straße 35, Uh renladcn.

S.Blumeial&Co.,
kirchgasse 39/41.

Bristantring (Marquis ) 180 Mk.
Anzuschen bei
SchwalbacherStraße 35, Uh renladen.

&  Brillan1ring 50 Mark.feden bei t ' r » » « «>erlac ,
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladcn.

Piano , fast neu, schwarz,
mit Aussatz unt . Garantie , f. 380 MCI.
zu verk. Dotzheimer Straß e 2i.

fPiano , ne» .
(1200 Mk.). Schreibtisch, Sofa , zwe.
Oefen . photogr. ^m.^ ind
' ' Mk.), mit samt , Zubehör und(260 mcr.i, Mil lamii . r

Zeichenbretter zu jedem annehmbaren
Preise zu verkaufen Dotzheimer
Straße 76, Part ., l.

Moebus. 163

Gut erhaltenes Kinderbett gesucht.
Off . u. B. 312 an den Tagbl .-Verlag.

«in«iltzen-AnstiehIillii,
prima Arbeit, sehr billig zu verkaufen
Bleichstraße 34. BiSm

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdigungs-Anstatten

Friede» „WM"
Firma

Adolf Kimdarth,
8 Ellenbogengaffc 8.

Hrößtes Lager in allen Arten
m-

«nd Metoüsargen
zu reellen Preisen.

Kigene Leichenwagen und
Arauzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aenerkestatiung.
Lieferant der

Meamtenvereins . ißio!

Welt - Haarwasser ^

PMHMW
wohlriechend— gegen ^Haar- Ausfall,antiseptisch

a Mk. 2.50 durch Apoth.. Drog., Parst
E . Uoebn », TaunuS -ir. 25.

Haarnetze
billigst » rogerie Backe.

Shampoonicrcn
1 Mk., mit Frisur und Zb)Ondulation im Abonn. m

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
a Ecke Langg»sse. o

Von ier Reise zurück.

Zahnarzt Andries,
Hircbgaae SS»

vom I bis 38 . Aiigmt

verreist.

. — — ftau , wenn sie
ihre im Ankauf so teure Wäsche
mit altbewährten, guten Wasch-
mitteln wie Gioth's Seifen-
pulver kocht. Dasselbe kostet,
im Gegensatz zu modernen
Waichmittcln, noch nicht die
Hälfte und die Wäsche wird
ebenso schön und schneeweiß
und bleibt geschont. Per Paket
15 Pfg ., 'Gioth's Seife ver
Stück 15 Pf «. Fabrikanten
Hanauer SeifenfabrikZ.Gioth,
G. m. b. H. F129

Adlerstraße 30, 2, gut möbl. Zimmer
sowie einfaches sofort zu verm

S Str . 27, P ., Konditorei
chn möbl. Zimmer und
,illia zu verm.

«Irz. möbl. ÖQlbou-3tra.
mit vorzügl. Pension zum 1. 8. zu

Christians . Rheinstraßeverm.
Möbliertes Zimmer

per 1. August, in nächster Nahe der
Jnfanterie -Kasemie, gesucht. Off . u.
U. 312 an den Tagbl .-Verlag,-

«inMttl- o5tE Oitrtel-Eos
der Königlich Prenß . Klaffen̂ ottene zu
kaufen gesucht, Qft-rt -n unter W.100
postlaaernd Blsmarckrm g,

Gilb. Kettchen
ti 'SfiÄ K 8 ; Ä
Eichen u. zurück. Abzug, gegen Be-^
lobnung Karlstraße 20, P att,,

Vertreter : Zabnaitt Br . t ' aipuri,
Wilhelms« . 42, 1. — Tel. 74o.

HttNd „ ,
,Terrier ) zugelaufen . Gegen Er -,
stattung der Jnsertionskosten abzn^
holen Alerandrastraße 4, Part.

Chiffre 150. ^
Brief liegt am bekannten Ort

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte ' Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem, unter Blumen sehn.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh starb zu Kaiserslautern in seinem 76. Lebensjahre

mein inniggeliebter Mann, unser lieber Yaier und Grossvater, der
Königliche Oberzollinspektor a. D.

Herr Baurat ŴllllölHl TtliGlö,
Hauptmann d. L. a. D., Ritter pp.

Wiesbaden, Kiedricher Strasse 2, den 28. Juli 1912.
Frau Adolphine Thiele, geb. Haedeke,
Dr. med. Adolf Thiele, Stadtschularzt in Chemnitz,
Direktor Wilhelm Thiele, Regierungsbaumstr . a.D., Bielefeld.
Frau Else Wolpert,
Anna Thiele, geb. Barthels.
Marie Thiele, geb. Hoppe,
Dr. med. Georg Wolpert, prakt . Arzt in Kaiserslautern,

und acht Enkelkinder.
Die Einäscherung erfolgt Dienstag, den 30. Juli , nachmittags

5 Uhr, in Mainz. — Kondolenzbeeuohe und Blumenspenden werden
im Sinne des Verstorbenen dankend abgeiehnt. F517

Heute früh entschlief nach längerem Leiden meine
geliebte Frau , unsere gute Mutter und Tochter,

Maria 0x6, geh Werner.
K. Oxe, Kapitän zur See a. D.,

und Töchterchen.
D. C. Werner, Geheimer Konsistorialrat,

und Frau, geb. Steinkopff.
Wiesbaden, Dessau, den 27. Juli 1912.

Die Beisetzung findet Mittwoch nachmittag 1 Uhr
in Orlamünde statt. 1264
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vl6N8iag, den 30., und Mittwoch, den 31. Juli, abends8 Uhr:

Grosse Konzerte
des berühmten

Kiliani— Männer-Doppel-Quartetts
vom Stadttheater in Zürich und der Walhalla - Hasuskapelle.

Er "Sie ~
reinigt , bleicht
und fihont die

Wäfche
Ueberall erhältliche
Seifenfabrik

iAug. AftlüSl
Jacob«£y | r3| p| |I Darm-
Etam vWMkt

La. 55,600

Verkauf zu enorm billigen Preisen!

von

Irdene ezsJW-, tk
Einkoch-Töpfe.Schüsselnu.Kannen Jlfe

sehr billig. O

Original Mex -Einkoeli-Ajpraten. Gläser.
Konserveglas System„Adler6“von  32Pf..„.

Bestes ! Keine Sehmutzeeken ! Billigstes!

Ecke Ilireligasse nnti Friedrlehstrasse,

Ausverkauf wegen Umbau
= zu ganz ausserordentlich billigen Preisen =

von heute bis zum IO. August.
Kleiderstoffe, bekannt beste Qualitäten, Blusen, Seide, Unterröcke,

ausserdem

Grosse Posten Damen-Wasch-Blusen
teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises.

G-. H . Lugenbühl, Inhaber C. W . Fingen billil,
19 Marktstrasse 19.

1252,

Stock- und
Schirmfabrik

Marktstrasse 32
(im Hotel Einkorn).

Während des Umbaues meines Ladens
im Lokale nebenan —■

grosse freisermässiptf auf sämtliche
_ Schirme and Stgche._
4 ?rau fritz Assmann. 4
saaigasse 30. Corsetiere-Bandagistin. Ts!. 2923.

Spezisa -Ikorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und aile Ünterleibsbandagen.
MI©derlage von Ealasiris,

W» bester Korsettersatz. rj

Thermal-SSder
lensäure-Bäder , elektr. Lichtbä!

aus eigener Huelle
im Kaufe,

Kohlensäure-Bäder , elektr. Lichtbäder, Siißwasserbäder,
Douche», Fangobehandlung re. empfiehlt

Hoteln. vaöhaus„Zum Bären",
Besitzer Wilh . Schiemann.

Eingang zum Badhaus: Kleine Webergaffe2 4. 1151

Frfolgreiehs Lshancklunx naoh bewährten Spezial-Heilverfahren bei

Meinleiden,
Krampfader-Geschwüren, Aderbeinen, Bartflechte, Schuppen-
und nasse Flechte, Geschwüre u. Wunden etc. Ferner hei

Gallensteinen*
Franz Malsch aus Frankfurta. M. hält Sprech¬
stunden Dienstag, Donnerstag u. Samstag vorm.9—ll 1/»Uhr
in liurarastaJU „ Caroästs “ , Kaiser-Friedrich-Ring 92.

SruiieKtiKle für graueni. Jungfrauen-8.H.
Dienstag » den 30 . Juli er. » abends 8 ','r Uhr , im Nebensaale des

Turnvereins, Hellmnndstrafie 28:
2. Ordentliche Generalversammlung.

Tagesordnung : 1. Bericht über das erste Halbjahr 1913.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3, Sonstige Kassenangelegenheiren. F323

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um pünkt¬
liches Erscheinen eingeladen. Der Borstand.

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserin An¬
zugkoffer, D, -Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergasse 3, Hth.

Saison-
Ausverkauf

zu ganz bedeutend
heruntergesetzten Preisen.
Straussfedern-

RfSanufaktus ' |

Blanck* [
3 ®, ilFriedrich strasse

I . Stock,
Ecke Weuga . se.

Sumc  Mädchen und

die infolge ungenügender Ernährung,
mangelhafter Blut - u . Säftezirku-
satian , Bleichsucht und . Blutarmul
wenig leistungsfähig , leicht reizbar,
schwachu. hinfällig sind, sollten Alt-
buchliorster Marksprudel Starkquelle
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt Zumeist , um die Wangen zu
roten, Kraft u. Wohlbehagen, Froh¬
sinn u. Lebensmut wieder einkehren
zu lassen. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend empfohlen. Fl.
95 Pf . In der Adler-, Sckmtzenhof-
u. Viktoria -Apoth. ; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Will,.
Machenheimer, R . Sauter , C. Portzehl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh , Albert
Letz, in den Drogerien Hygiea, Alex:
u. M- ebus . Engros : F . Wirth,
G. in, b. H. K 163

SDS 80 ©®0 ®OOG QO<
Zu besonders billigen
Preisen empfehlen wir

\
Eisschränke

Eismaschinen
Eisformen

Fliegenschränke
Speisegiocken in Draht.

ßlomentlial.§
K 108 Q

OOO0OO0OÖ

Offeriere von meinen vorzüglichen
19111er Naturweinen

(mit den charakteristischen Eigenschaften dieses Ausnahmejahrgangs)
1911er Schwaklllieimcr (wohlschmeckendu. lieblich) Mk.MO
1911er Ringer Rosengarten. . . . . 2-
1911er Pünderielier Rosenbcrg (Mosel) . . . . „ 1 .70
1911er Oberingelheimer (Rotwein) . . 1,80

inkl. Glas, bei Abnahme von mindestens 15 Flaschen, frei Haus
Wiesbaden. Man verlange meine reichhaltige Preisliste. 1246

Neugasse5. Jf SS fo St lllf €51®« Telephon 289.
Je hoher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer

der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem.Wagd« »
bieumstand geernteten

Hmttg, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.80 ohne Glas fr. Haus. B4037
Carl Praetorius, Bienenzüchter, "̂br-chtDürerftrafi-,

Biergrosshandlung*
ff a Schaus

Telephon 564 Ssdanstrasse 3
empfiehlt sich zur Lieferung von la Mainzer Aktien-
Bier (hell und du ke!) in garantiert tiiglicSi
frischer Original - Brauerei - Füllung,
sowie !a Minera.wasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels’schen Gertrudis- Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus. "s 422
Wiederverkäufer,Hotelsu. Pensionen erhalten Rabatt,

ü
wird nie der
Erfolg in allen
Zivil-, Straf -,

Alimentations -,
Ehescheidungs-

Prozessen.

Detektiv-Auskuntt-
Büro=3=

Am Siomertor 1.
Telephon 3539.

Direktor F . J . Barth.

II
Auskünfte

über Vermögen, Ruf,
Charakter , Vorleben,

Lebenswandel
an allen Plätzen des

In - u. Auslandes.

Ermittelungen,
Beobachtungen

Ehe-
schiiessungen-
in England,
schnellstens.
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